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Die ersten 
S   nnenstrahlen 

tun uns gut ...

•	Frühlingsfest
 am 26. April am Schelhammerhof

•	Maibaumaufstellen
 am 30. April FF Kritzendorf

•	Kulturpicknick
 am 1. Mai bei Ubl-Schober

•	Liedertafel
 am 26. Mai im Amtshaus

•	Weinkost	am	Donaustrand
 am 27. Mai im Strombad-Pavillon

•	115	Jahre	Strombad
 am 9. Juni beim Pavillon

•	Sonnwendfeier
 am 21. Juni am Hoheneggersteig

•	Feuerwehrheuriger	
 vom 22. bis 24. Juni 

•	KRIDO-Open	im	Strombad	
 am 29. Juli

Mehr Informationen zu den Veranstaltungen 
finden Sie in unserer Zeitung
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Liebe Kritzendorferinnen 
und Kritzendorfer!

Ortsvor-
steherin

Kunsere
ritzendorfer

Sprechstunden	
Ortsvorsteherin	Ingrid	Pollauf

jeden Dienstag 1645 bis 1800 

im Amtshaus Kritzendorf, 

Tel. 0664 3851501

E: ingrid_pollauf@hotmail.com
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Der Kritzendorfer Vizebürgermeister 
Roland Honeder bei seiner 
Angelobung mit Bezirkshauptmann 
Andreas Riemer und Bürgermeister 
Stefan Schmuckenschlager

„

“

 Irgendwie macht sich schon  
 leichte Frustation bemerkbar, 
ob dieses Wetters. Aber Sie fühlen es 
sicherlich auch schon: Duft, Vogelge-
zwitscher, erstes Bienengesumme, ...
Mit einem Wort: Im Strombad ist das 
Wasser aufgedreht, die Mistkübeln 
an ihren Plätzen und der Parkplatz 
füllt sich langsam. Und auch überall 
sonst wird fleißig gegärtnert, die 
Weinstöcke werden beschnitten, man 
hört die Holzfäller, ... – Herrlich!

Auch während des Winters tat sich 
Einiges. Es gab von mir eingeladene 
Treffen wegen der Privatstraßen, um 
einen Konsens zwischen Gemeinde 
und Anrainern zu finden. Die Gesprä-
che laufen noch und ich setze mich 
dafür ein, dass eine für beide Seiten 
gute Einigung erzielt wird.

Der Mitterbach wird saniert und 
auch da arrangierte ich ein Treffen 
mit den Beteiligten, da ich überzeugt 
bin, dass eine direkte Aussprache 
und Fragestellung am meisten für 
alle Beteiligten bringt. Der Kanalbau 
wird von der Firma PORR in der „un-
teren“ Hadersfelderstraße weiterge-
führt.

Wir haben wieder  Veranstaltungen 
für dieses Jahr geplant und ich bin 
davon überzeugt, dass wir uns bei 
einigen sehen werden. Ich freue mich 
darauf.

Außerdem möchte ich Sie darauf hin-
weisen, dass in unserem Amtshaus 
viele Kurse stattfinden, und wenn Sie 
schmökern wollen, in der Bücherla-
de, links nach dem Eingang finden 
Sie sicherlich Bücher nach Ihrem 
Geschmack. 

Ich freue mich schon auf die erste 
Grillerei und bis dahin wünsche ich 
einen wunderbaren Frühling

     Ihre Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf

Er setzt sich dafür ein, dass kein 
Dach eines öffentlichen Ge-
bäudes ohne Solarzellen bleibt 

und dass Kanal bzw. Fernwärme bis in 
die letzten Winkel der Stadtgemein-
de vordringen. Der Kritzendorfer Mag. 
Roland Honeder hat die Agenden „Bio-
diversität, Energieeffizienz und Immo-
bilienverwaltung“ im Klosterneuburger 
Stadtrat über. Am 2. März 2018 folgte 
er dem Höfleiner Richard Raz als Klos-
terneuburger Vizebürgermeister nach. 
„unser Kritzendorf“ hat den neuen 
Stellvertreter von Bürgermeister Mag. 
Stefan Schmuckenschlager getroffen.

Wirst du in deiner Funktion als Vize-
bürgermeister auch weiter als Stadtrat 
für Umweltagenden zuständig sein?
Ja, ich werde in meinem Ressort voll 
weiterarbeiten. Gerade wurde mit dem 
„E5-Programm für energieeffiziente 
Gemeinden“ ein für den Umweltbereich 
sehr wichtiges Projekt begonnen. Auch 
im Immobilienbereich haben wir gera-
de große Investitionen getätigt und ich 
möchte dafür arbeiten, dass diese auch 
die entsprechenden Früchte für die 
Stadt bringen.

Was sind die wichtigsten Vorhaben, die du 
in diesem Zusammenhang in Klosterneu-
burg und speziell in Kritzendorf planst?
Es ist derzeit eine unglaublich spannen-
de Zeit, für die Bürgerinnen und Bür-
ger in dieser Stadt tätig sein zu dürfen. 
Beim IST entsteht ein neuer Technolo-
giepark, ein neues Gymnasium kommt, 
ein ganzer neuer Stadtteil wird mit dem 
Pionierviertel errichtet, auch ein neuer 
zentraler Wirtschaftshof ist in Planung. 
Diese Entwicklungen müssen gemein-

sam mit den Bürgern Klosterneuburgs 
in gute Bahnen gelenkt werden. Auch 
in Kritzendorf tut sich Einiges. Zusätz-
lich zum neuen Park&Ride-Platz und 
dem sanierten Bahnhof wurde mit dem 
15-Minuten-Takt der Züge die öffentliche 
Anbindung optimiert. Wir arbeiten nun 
daran, den 15-Minutentakt bis nach St. 
Andrä-Wördern auszudehnen. Eine at-
traktivere Anbindung unserer Nachbarn 
an den öffentlichen Verkehr würde auch 
den Durchzugsverkehr bei uns reduzie-
ren. Der Kanal im Neudauergraben wird 
weiter ausgebaut. Auch das örtliche 
Entwicklungskonzept wird überarbeitet. 
Hier möchte ich mithelfen, einerseits 
die Lebensqualität in Kritzendorf durch 
Entwicklungen zu verbessern und an-
dererseits gemeinsam mit der Bevölke-
rung eine ansprechende Form der künf-
tigen Bebauung zu finden. 
 
Woher kommt dein Engagement für 
eigentlich „grüne“ Themen?
Ich will den Menschen, die nach mir 
leben, eine möglichst intakte Umwelt 
hinterlassen. Außerdem ist, wenn man 
es richtig macht, gerade im Bereich der 
Energieeffizienz sehr viel Geld zu spa-
ren und zu verdienen. Durch die Projek-
te in diesem Bereich konnten wir für die 
Stadt hunderttausende Euros einspa-
ren und durch unsere Ökostromproduk-
tion auch viel Geld verdienen. Dieses 

Geld steht dann für Projekte wie z.B. 
den neuen Kritzendorfer Kindergarten 
zur Verfügung. Außerdem werden Ar-
beitsplätze geschaffen und unser Geld 
bleibt in der Region, wie zum Beispiel 
beim Fernwärmeprojekt mit der EVN. 
Allein dieses wird eine lokale Wert-
schöpfung von ca. einer Mio. Euro pro 
Jahr bringen. 

Welche persönlichen „Opfer“ erbringst du 
für den Umweltschutz?
Ich fahre sicher an hundert Tagen im 
Jahr mit dem Fahrrad ins Büro. Ich 
habe die Fenster und Türen an meinem 
Haus erneuert, möglichst energieeffizi-
ente Elektrogeräte angeschafft und die 
Beleuchtung meines Hauses auf LEDs 
umgestellt. Wir bemühen uns, uns nach 
Möglichkeit biologisch und regional zu 
ernähren und halten vollbiologische 
Resteverwerter in Form von Hühnern 
– meine Kinder sagen immer Schmuse-
Hühner zu ihnen .… (lacht). Das sind 
aber keine Opfer, sondern ich tue es 
gerne und es macht sogar Spaß – vor 
allem das Radfahren und die Hühner. 
Außerdem hält mich meine Frau in sol-
chen Dingen auf Trab.

Gibt es ein zentrales „Motto“, dem du in 
deiner Tätigkeit als Politiker folgst? 
„Sei du selbst die Veränderung, die du 
dir für diese Welt wünschst.“ Dieses 
Motto ist von Mahatma Gandhi ent-
lehnt, aber es spiegelt gut wieder, wo-
nach ich versuche zu leben – es gelingt 
halt nicht immer (lächelt), aber ich be-
mühe mich zu tun, was ich sage und zu 
sagen, was ich tue und die Leute mit 
der Freude am Gestalten anzustecken. 

Welcher Politiker dient dir als Vorbild?
Ich habe nicht ein Vorbild, sondern 
viele. Ich habe noch keinen Menschen 
getroffen, von dem ich nichts lernen 
konnte und ich habe vor den Menschen 
grundsätzlich und vor einigen im Spezi-
ellen großen Respekt. 

Abgesehen vom Umweltschutz, welche 
weiteren zentralen Anliegen möchtest du 
für Klosterneuburg bzw. für Kritzendorf 
umsetzen?
Erstens ist es mir wichtig, für ein gutes 
Gesprächsklima mit Bevölkerung und 
Institutionen zu sorgen, damit gemein-
sam zum Wohl der Bevölkerung gear-
beitet wird. Außerdem arbeite ich seit 
Jahren daran mit, für stabile Finanzen 
in der Gemeinde zu sorgen. So haben 

wir auch im vorigen Jahr trotz großer 
Investitionen wieder einen Schuldenab-
bau geschafft. Ein besonders wichtiges 
Thema ist für mich, die Verwaltung als 
Dienstleistungseinrichtung für die Be-
völkerung so effizient wie möglich zu 
organisieren. Dabei sollen sich aber 
auch die Gemeindebediensteten wohl 
fühlen und stolz auf sich und ihre Ar-
beit sein können. Eine Gemeinschaft ist 
immer so gut, wie den einzelnen Mit-
gliedern die Möglichkeit gegeben wird, 
sich wohl zu fühlen und ihr Potential zu 
entfalten. Und ich sehe Klosterneuburg 
und auch Kritzendorf als eine Gemein-
schaft.
 
Warum hast du gerade Kritzendorf als 
deinen Lebensmittelpunkt gewählt?
Das war der Zufall, und er hat es sehr 
gut mit mir gemeint! Ich kann mir kei-
nen besseren Ort zum Leben und Kin-
der aufwachsen Sehen denken. Es ist 

wunderschön, gemütlich und persön-
lich. Meine Familie und ich fühlen uns in 
unserer Nachbarschaft und in Kritzen-
dorf wirklich sehr wohl. So viele net-
te Menschen, so viele schöne Flecken 
Erde.

Wo ist, außer natürlich deinem Zuhause, 
dein Lieblingsplatz im Dorf?
Hmmm, eine schwierige Entscheidung 
(lächelt). Wie schon gesagt, es gibt so 
viele schöne Orte hier. Aber bei mei-
nem Lieblingsplatz denke ich zuerst 
an die Waldandacht. Dort ist auch mein 
jüngster Sohn getauft worden, woran 
ich immer sehr gerne zurückdenke. 

 Factbox / zur Person:
 Alter: 39 Jahre
 Beruf: selbständiger Steuerberater
 Familie: Verheiratet, drei Kinder
 Hobbies: Laufen, Lesen, Politik

Martin Deutsch

Martinstraße 151
3400 Klosterneuburg

Tel. 0664 / 89 43 561
 office@tischlerei-groessing.at

Brennholz
Baumschnitt
Gartenservice

Tischlerei 
Grössing

Kritzendorf hat wieder einen Vizebürgermeister

Frische Luft und Kraft tanken am Naturerlebnisweg:
Roland Honeder mit seiner Gefährtin Kelly
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Bürgermeister Mag. Stefan Schmuckenschlager, Landesrat 
Mag. Karl Wilfing und KR Ing. Franz Seiser, Vorstandsdi-
rektor ÖBB-Infrastruktur AG, mit zwei Promoterinnen, die 
Schokolade an die Reisenden zum Dank für ihre Geduld 
verschenkten.
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Auf dem Dach des im Jänner eröff-
neten Kindergartens Kritzendorf 

ging die jüngste Photovoltaikanlage der 
Stadt in Betrieb. 78 Paneele erzeugen 
hier rund 220 Kilowattpeak Ökostrom, 
der zum überwiegenden Teil gleich im 
Kindergarten selbst verwendet wird.
Der Neubau des Kindergartens in Krit-
zendorf ist nicht nur auf die Bedürfnis-
se der fast 100 Kinder, die ihn seit Jah-
resbeginn besuchen, zugeschnitten. Er 
setzt auch in Sachen Nachhaltigkeit und 
Energiesparen neue Maßstäbe.

So wurden beim Bau die Vorgaben des 
Pflichtenhefts Energieeffizienz der NÖ 
Landesregierung umgesetzt. Das be-
deutet die Berücksichtigung von Ener-
giestandards ebenso wie Sonnenener-
gie vom Dach.
78 PV-Paneele sorgen für bis zu 20 Ki-
lowattpeak (kWp) Strom, der zum über-
wiegenden Teil gleich im Kindergarten 
verbraucht wird. Durch die Investition 
in erneuerbaren Strom können die lau-
fenden Fixkosten erheblich gesenkt 
werden. Darüber hinaus wurde bei der 
Bepflanzung des Gartens auf ökologisch 
wertvolle Pflanzen gesetzt.

Das Energiekonzept der Stadt
Die Photovoltaik-Offensive ist ein we-
sentliches Standbein des 2012 ver-
abschiedeten Energiekonzepts der 
Stadt gemeinde Klosterneuburg. 2013 
erfolgte der Baubeginn für die erste 
Welle an Photovoltaikanlagen auf ge-
meindeeigenen Dächern. Mit den mitt-
lerweile 15 Photovoltaikanlagen werden 
mehr als 243,36 Kilowattpeak Anlagen-
leistung erzeugt.

Stadtgemeinde Klosterneuburg

Sonnenenergie vom Dach 
des Kindergartens

Container
&Garagen
Selfstorage

Gewerbepark Ost 
Zeiselmauer 

mietlager.at
0224338639Rund um die Uhr.

Jeden Tag im Jahr. 

Zugang zu Ihrem 

Mietobjekt!

Der sanierte Bahnhof in Kritzendorf wurde von Lan-
desrat Mag. Karl Wilfing, Bürgermeister Mag. Stefan 

Schmuckenschlager und dem Vorstandsdirektor der ÖBB-
Infrastruktur AG, KR Ing. Franz Seiser feierlich eröffnet. 
In den vergangenen Monaten erfolgten die Sanierung des 
Bahnhofsgebäudes und die Erneuerung der historischen 
Fassade, die Restaurierung des denkmalgeschützten Über-
gangsstegs und die Neugestaltung des Bahnhofsvorplatzes 
mitsamt einer Park & Ride-Anlage. 
Insgesamt wurden 3 Millionen Euro investiert. Den Großteil 
davon haben die ÖBB übernommen, das Land NÖ hat sich 
mit 441.000,– Euro beteiligt, die Stadtgemeinde Kloster-
neuburg mit 189.000,– Euro.
2016 begann der Umbau des Bahnhofs Kritzendorf. Nun 
entspricht der Bahnhof mit 115 PKW-Stellplätzen, 12 Mo-
ped- und 84 Fahrrad-Abstellplätzen sowie dem sanierten 
und adaptierten Bahnhofsgebäude mit vergrößertem War-
teraum allen Anforderungen an einen modernen Verkehrs-
knotenpunkt. 

Stadtgemeinde Klosterneuburg

Für den Ausbau des Hochwasserschutzes in Klosterneu-
burg stellt das Land Niederösterreich nach Angaben 

von Landeshauptfrau-Stellvertreter Dr. Stephan Pernkopf 
97.500,– Euro und der Bund 377.000,– Euro zur Verfügung. 
Die Stadtgemeinde Klosterneuburg übernimmt 175.500,– 
Euro der Gesamtinvestition. Die Umsetzung soll noch in 
diesem Jahr starten.

Maßnahmen in Kritzendorf
Der Neudauerbachgraben in Kritzendorf mit den Zubrin-
gern Kahlleitengraben und Mittergassegraben soll durch 
Maßnahmen der Wildbach-und Lawinenverbauung saniert 
und ausgebaut werden. Geordnete Abflussverhältnisse für 
Hochwässer werden darüber hinaus geschaffen, alte Regu-
lierungsbauten saniert. Die Umsetzung der Hochwasser-
schutzmaßnahme erfolgt in den Jahren 2018 bis 2019. 

Stadtgemeinde Klosterneuburg

Neues Kleid für den 
Bahnhof Kritzendorf

650.000 Euro für den 
Hochwasserschutz
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persönlichstes Finanzportal.

Online Banking neu erleben:

raiffeisen.at/meinelba

„

“

Liebe Kritzendorferinnen, 
liebe Kritzendorfer!

   Als Parteiobmann von Kritzen-
 dorf  möchte ich meine Freude 
ausdrücken, dass unser Kritzendorfer 
Stadtrat Mag. Roland Honeder seit 
März Vizebürgermeister der Stadt-
gemeinde Kosterneuburg ist (siehe 
auch unseren Bericht auf Seite 2). 

Roland Honeder ist nicht nur ein 
ambitionierter Politiker, sondern 
auch ein Ansprechpartner für die 
großen und kleinen Sorgen der 
Kritzendorfer Bevölkerung. 
Er kennt viele Kritzendorferinnen und 
Kritzendorfer und die Kritzendorfer 
Bevölkerung kennt und schätzt ihn. 
Seine Bemühungen sind ihm hoch 
anzurechnen und wir freuen 
uns weiterhin auf eine gute 
Zusammenarbeit.

Ihr Ortsparteiobmann 
Hans Doskoczil

Kommentar

Hans Doskoczil
Obmann der
Kritzendorfer
Volkspartei
Mail: eura@aon.at

die 15. Photovoltaikanlage wird von den Kleinsten getragen

Ankündigung	
Der nächste Workshop im Rahmen 

des Örtlichen Entwicklungs-Kon-
zept in Kritzendorf findet am Donners-
tag, 14. 6. 2018 um 18 Uhr im Amts-
haus zum Thema Mobilität statt.

Die nächste Ausgabe „unser Kritzendorf“ 
erscheint am 24. Juni 2018

Anzeigen- und Redaktionsschluss
 ist der 30. Mai 2018

UNSER TIPP: 

Seien Sie vorsichtig bei Immobilienbewertungen 
aus dem Internet. 
Es kennt die Besonderheiten in Kritzendorf nicht – 
wir schon!

 
www.portalimmobilien.at                 0664 590 04 09
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Direktor Stockinger erklärt dem 
Ortsvorsteher a.D. Franz Resperger 
und dem neuen Vizebürgermeister 
Roland Honeder den Baufortschritt

Bei der Übergabe des verdienten 
„Gleichengeldes“ kommt Freude auf

Immer mehr junge Familien ziehen 
in unseren schönen Ort – jetzt ist es 

an der Zeit, sich gegenseitig kennen-
zulernen und gemeinsam das Zusam-
menleben in Kritzendorf zu gestalten!
Zu diesem Zweck habe ich gemeinsam 
mit meiner Frau Lisa-Marie die Fami-
lienplattform Kritzendorf gegründet. 
Wir wollen verhindern, dass die städ-
tische Anonymität auch in unseren 
suburbanen Raum eindringt. Die Fra-
ge, wer nebenan wohnt, soll nicht mit 
einem Schulterzucken beantwortet 
werden! Wir möchten, dass sich junge 
Familien miteinander vernetzen – da-

mit immer jemand da ist, der auf den 
Spielplatz mitgeht, einmal kurz auf 
die Kleinen aufpassen kann oder mit 
einer Besorgung aushilft. Wir spüren, 
dass die Bereitschaft, füreinander da 
zu sein und Nachbarschaft wieder zu 
leben, existiert – aber ohne Kommu-
nikationsplattform nicht richtig in die 
Schwünge kommt. Dazu soll die neue 
Plattform dienen. Wir haben sie für 
den Anfang als klassische Facebook-
Plattform mit dazugehöriger Gruppe 
eingerichtet (einfach in Facebook „Fa-
milienplattform Kritzendorf“ eingeben 
und beitreten). Die individuelle Kom-

munikation soll im Vordergrund stehen 
– egal ob Hilfe gebraucht oder ange-
boten wird, oder spannende Themen, 
die den Ort betreffen, angesprochen 
werden. Zusätzlich soll die Plattform 
ein Guide sein für Veranstaltungen und 
Treffen – denn die digitale Interaktion 
kann das persönliche Miteinander und 
Gespräch nicht ersetzen, sondern nur 
ermöglichen.
Wir werden die Plattform kontinuier-
lich beleben und freuen uns auf jede 
tatkräftige Unterstützung und Idee!

Matthias Cernusca 

Die Pfarre ist für alle Kritzendorfe-
rinnen und Kritzendorfer da!

In den letzten Monaten hat sich im 
Pfarrleben das Angebot für junge Fa-
milien stark verbreitert:
Jeden zweiten Montag im Monat findet 
der Babytreff statt (jeweils von 10 bis 
11:30 Uhr, im Pfarrsaal). Dabei haben 
Kinder im Alter von 0 bis 3 Jahren die 
Möglichkeit, miteinander zu spielen. 
Und gleich wichtig, die begleitenden 
Mamas & Papas können sich austau-
schen und einen gemütlichen Vormit-
tag verbringen. Gemeinsam wird ge-
sungen, gespielt und gelacht.
Neu ist auch das Väterfrühstück – es 
findet unregelmäßig an Samstagen 
vormittags statt. Dabei haben die 
Mamas mal Pause und können einen 

kinder (und Männer-)freien Vormittag 
verbringen – die Papas hingegen plau-
dern und spielen mit den Kindern im 
Pfarrsaal.
Und als Abrundung gibt es jeden drit-
ten Sonntag im Monat um 16:30 Uhr 
eine Familien-Glaubensrunde. Dabei 
werden Glaubensinhalte für unsere 
Kleinen (auch im Vor-Kindergarten-
Alter) kindgerecht aufbereitet, nach-
her gibt es ein gemütliches Beisam-
mensein im Pfarrsaal bei einer kleinen 
Agape.
Wir freuen uns auf alle, die mitmachen,  
denn über die Pfarre entstehen oft 
sehr gute Freundschaften, sowohl für 
Eltern als auch für unsere Kleinen.

Matthias Cernusca

Familienplattform Kritzendorf 

Neues aus der Pfarre Kritzendorf

DAS CAFE IM ZENTRUM 
VON KRITZENDORF 

www.ocki.at   -   02243/26572

DAS CAFE IM ZENTRUM 
VON KRITZENDORF 

www.ocki.at   -   02243/26572

MUTTERTAGS
GOURMET

FRÜHSTÜCK

MUTTERTAGS
GOURMET

FRÜHSTÜCK

Um eine neue Einrichtung nach 
modernsten Standards zu er-
möglichen, wurde Anfang 2017 

das bestehende Gebäude in der Haupt-
straße 20 komplett abgerissen. Im Juni 
2017 startete die Baufirma Kollitsch 
mit dem Neubau. Architekt und Gene-
ralplaner des Bauprojekts, mit einem 
Investitionsvolumen von rund 35 Mil-
lionen Euro, ist Mag. Arch. Christoph 
Lechner, MAUD. Der Hauptteil der Fi-
nanzierung wird vom Orden der Barm-
herzigen Brüder getragen.
Am 13. März wurde die Dachgleiche tra-
ditionell mit Schweinsbraten, Gulasch, 
Würsteln, Bier und Wein gefeiert. Die 
Klosterneuburger Stadtkapelle spiel-
te auf und ein Zimmermann hielt den 
„Firstspruch“ aus luftiger Höhe, bevor 
er ein Glas Wein leerte, um das Gebinde 
vom Dach zu werfen – wo es auch zum 
Glück zerschellte.
„Mit der termingerechten Fertigstel-
lung des Rohbaus ist ein wichtiger Mei-

lenstein geschafft“, freut sich Direktor 
Ing. Dietmar Stockinger, Gesamtleiter 
des Hauses. „Der Bau schreitet plan-
mäßig voran und Ende des Jahres soll 
unser neues Haus fertig sein. Gleichzei-
tig mit der Eröffnung 2019 werden wir 
das 100-jährige Bestehen des Konvents 
der Barmherzigen Brüder in Kritzen-
dorf feiern.“
Direktor Adolf Inzinger, Gesamtleiter 
der Österreichischen Ordensprovinz 
der Barmherzigen Brüder: „Mit dem 
Neubau des Alten- und Pflegeheimes 
in Kritzendorf können wir getreu des 
Ordensgrundsatzes der Barmherzigen 
Brüder ‚Gutes tun und es gut tun‘ zu-
künftig noch besser den Bedürfnissen 
unserer Bewohnerinnen und Bewohner 
gerecht werden.“
Vizebürgermeister Mag. Roland Ho-
neder bedankte sich bei den Barmher-
zigen Brüdern für die Errichtung des 
Neubaus in Kritzendorf, der vielen Men-
schen Arbeitsplätze bietet und die Ver-
sorgung pflegebedürftiger Menschen in 
der Region sicher stellt.
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
hatten die Möglichkeit, ihre Anregun-
gen in die Planung der Zimmer ein-
zubringen: In einem Musterzimmer 
konnten sie die zukünftige Einrichtung 
vorab testen und ihre Erfahrungen aus 
der Praxis einfließen lassen.

Anmeldung bereits jetzt möglich
Anmeldungen für Plätze im neuen Haus 
werden bereits jetzt vom BewohnerIn-
nenservice entgegengenommen unter 
bewohnerinnenservice@bbkritz.at oder 
02243/460-6110 bzw. -6111. Weitere 
Informationen zum Alten- und Pflege-
heim der Barmherzigen Brüder gibt es 
unter www.bbkritz.at

Robert Walenta

Dachgleiche erreicht

Vizebürgermeister Roland Honeder 
sowie die Direktoren Adolf Inzinger 
und Dietmar Stockinger hielten die 
Festreden zur Gleichenfeier
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Stift Klosterneuburg Arrianis_das Römische Lapidarium. Rechtes Bild: Römische Grabstellen, die in einer Zisterne im Stift 
Klosterneuburg in den Jahren 1982/83 gefunden wurden. 

„Das letzte Kriegsjahr verbrachte 
ich in unserem Sommerhaus in 

Kritzendorf bei Wien, außerhalb der Ort-
schaft, fast am Waldrand. (…)

(A)m 10. April war es so weit; die Mädchen jubelten: ‚Wir sind 
schon eingenommen – unten wehen lauter weiße Fahnen!’ 
Als unser Nachbar, der vor dem Krieg Bürgermeister gewe-
sen war und es dann bald wieder werden sollte, ebenfalls die 
Friedensflagge heraushängte, wagten wir es auch – die SS 
hatte nämlich gedroht, jedes so gekennzeichnete Haus nie-
derzubrennen. (…)

Eines Tages kam eine Nachbarin mit der Bitte, ihr unseren 
Schubkarren zu leihen: beim Silbersee würden auf zurück-
gelassenen Donauschiffen Mengen von Lebensmitteln, be-
sonders Zucker, ausgegeben! Natürlich schloß ich mich 
ihr an. Bald schon kamen uns Leute entgegen, die Zucker 
heimschleppten; schwitzend, glücklich, angeregt plaudernd 
zogen sie mit Säcken und Truhen nachhause wie von einem 
Volksfest. Es war wie im Märchen, hatte man uns doch Zu-
cker seit Jahren nur dekaweise zugeteilt!

Erstaunlicherweise ging es bei den drei Schiffen ganz geord-
net zu, obwohl es keinerlei Aufsicht gab: man ging behutsam 
über schmale Stege an Bord, kletterte über Säcke hinweg 
in den Schiffsrumpf und holte sich dort, was man schleppen 
konnte. So beladen, war es nicht ungefährlich, über den Steg 
zurückzubalancieren. Noch bedrohlicher schienen jedoch 
die pausenlos über uns kreisenden Sowjetjäger im blauen 
Frühlingshimmel, aber sie gaben keinen Schuß ab! Am Ufer 
blühten die Bäume, alle Menschen hatten lachende Gesich-
ter, obwohl von der Stadt her der Schlachtenlärm tönte. (…)

Wo aber waren eigentlich die Russen? Die ersten schon in 
Klosterneuburg, sagte man, und die nächsten noch unter-
wegs. Nur keinen Alkohol im Hause haben, wurde gewarnt, 
nüchtern seien sie friedlich. Am 11. April hieß es dann, die 
Deutschen hielten sich in Wien nur noch am Donaukanal ver-
schanzt. Die folgende Nacht war furchtbar; Schuß folgte auf 
Schuß mit Höllengetöse, und vom Balkon aus sah ich Kor-
neuburg brennen und der Himmel über Wien war hell... 

Am nächsten Morgen hörte ich zum ersten Mal von Gewalt-

taten gegen Frauen – und von Plünde-
rungen durch Zwangsarbeiter, meist 
allerdings in leeren Häusern, deren Be-
wohner sich in den Westen abgesetzt 
hatten. Um die Ausländer zu beschwichtigen, wurden sie von 
nun an bei allen Lebensmittelausgaben zuerst bedient; wir 
mußten uns durchschnittlich zwei bis drei Stunden um ein 
Viertelkilo Brot pro Person anstellen, manchmal bekam man 
auch nur eine Nummer, mit der man am nächsten Tag neu-
erlich Schlange stehen mußte. Am 14. April kam das Getöse 
plötzlich aus der entgegengesetzten Richtung: die Deut-
schen schossen über die Donau herüber, über uns hinweg. 
Als ich am nächsten Tag versuchte, das Achtel Milch für Mar-
tin zu ergattern, pfiffen die Kugeln um mich her. Viele Frauen 
gingen nicht mehr aus dem Haus, sie schickten höchstens 
noch die Großmütter einkaufen oder verzichteten auf alles. 
 
Und nun begann die Periode, während der die meisten Häu-
ser regelmäßig am Abend ‚Besuch’ bekamen. Doch zeigte 
sich bei uns noch niemand, wohl weil das Haus etwas abseits 
von der Straße lag. Das Geräusch splitternden Holzes an den 
Eingangstüren der Nachbarn gehörte aber bald zu den ge-
wohnten Einschlafgeräuschen und es beunruhigte mich weit 
mehr als das Artilleriefeuer. (…) Doch bei einem Gang durch 
Klosterneuburg an einem der folgenden Tage erfüllte mich 
ein weithin sichtbarer Anschlag mit heiterer Genugtuung: 
„Ab heute ist das Plündern verboten!” (...)

Wenig später bekamen dann auch wir ‚Besuch’. Der Bürger-
meister hatte mir gerade mitgeteilt, daß Himmler nun auch 
vor Rußland kapituliert habe, als ich die fremden Stimmen 
von unserem Haus her hörte und die angstvollen Rufe der 
Mädchen. Ich ließ die beiden jungen Russen eintreten und 
regte eine ‚Hausdurchsuchung’ an, um sie zu beschäftigen. 
Die Kinder schliefen schon, so bat ich, leise zu sein und wirk-
lich traten sie auf Zehenspitzen ins Kinderzimmer. Trotzdem 
fuhr Christiane in die Höhe und fragte erschrocken: ‚Was 
ist?’ ‚Ach, das sind die Russen’, sagte ich möglichst ruhig, 
‚die suchen nach Waffen, aber wir haben ja keine.’ Erleichtert 
sagte sie: ‚Ach so!’ und dann setzte sie sich auf, streckte dem 
Näherstehenden die Hand entgegen und sagte freudig erregt 
‚Grüß Gott!’. Und der Russe nahm die Kinderhand, schüttelte 
sie fest und hatte Tränen in den Augen...“

Kunser
ritzendorfHistory

Erika Mitterer: 

Ab heute ist das Plündern verboten                                  

Als Klosterneuburg noch zu Pannonien gehörte

Fo
to

s:
 ©

 M
ic

h
ae

l H
im

m
l

Auszug aus Aufzeichnungen der Schriftstellerin Erika Mitterer über das 
Kriegsende 1945 in Kritzendorf. Zusammengestellt von Raimund Hofbauer, 
mit Einverständnis von Martin Petrowsky (Erika Mitterer Gesellschaft). 

Das heutige Augustiner-Chorherrenstift Klosterneuburg 
erhebt sich auf dem Platz des Römerlagers Arrianis, 

das Teil des Donaulimes war. Über vier Jahrhunderte lang 
erstreckte sich hier entlang der Donau die nördliche Grenze 
des Römischen Reiches. Zahlreiche Bodenfunde wie auch et-
liche Grabsteine geben interessante Einblicke in das Leben 
im Militärlager und in der Zivilsiedlung Arrianis. Sie sind Teil 
der heurigen Jahresausstellung des Stifts Klosterneuburg.
Die Schaugrabung wird durch das Römische Lapidarium des 
Stiftsmuseums ergänzt, das zahlreiche ungewöhnlich gut er-
haltene Grabsteine beherbergt. Ein weiterer Höhepunkt der 
Ausstellung ist ein seltenes Militärdiplom, das verdienten 
Soldaten die römische Staatsbürgerschaft garantierte. Die 
Dokumentation der Arbeit der Archäologen und die Präsen-
tation neuester Grabungsergebnisse runden die Schau ab. 

Interessantes Detail: Das Lager Arrianis gehörte nicht zur 
römischen Provinz Noricum, wie der Großteil Niederöster-
reichs, sondern war Teil der damaligen Provinz Pannonia. Die 
Grenze zum Noricum lag etwas entfernt vom Stift, dort, wo 
sich heute die Lourdesgrotte in Maria Gugging befindet.

Martin Deutsch

Service:
Ausstellung Arrianis bis 18. November 2018
Geöffnet bis 30. April täglich von 10 – 16 Uhr. 
Sommersaison ab 1. Mai täglich von 9 – 18 Uhr
Führung: 11:00 / 12:30 / 14:30 / 16:00 Uhr 
(Vollständige Besichtigung der Jahresausstellung nur im 
Rahmen der Führung)
Eintritt: 9 Euro

Vergolden Sie Ihre Mutter
13. Mai – Muttertag

Sektkellerei Karl Inführ KG
3400 Klosterneuburg • Karl Inführ Platz 1
Telefon: 02243 321 38 • Web: http://infuehr.at

In der diesjährigen Jahresausstellung im Stift 
Klosterneuburg können sich Besucher auf die Spuren 
des Römerlagers Arrianis begeben, das sich auf dem 
Gelände des heutigen Stiftes befand.
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Ein schwerer Verkehrsunfall mit zwei verletzten Perso-
nen war die Annahme für die zweite Hauptübung der FF 

Kritzendorf. Diesmal wurde gemeinsam mit dem Rettungs-
dienst geübt.
Der ersteintreffende Rettungsdienst erfasste rasch die 
Lage und konnte der Freiwilligen Feuerwehr Kritzendorf 
einen guten Überblick über die Gefahrenmomente mit-
teilen. Sofort begannen die ersten Mannschaften mit der 
Sicherung des Unfallfahrzeuges mittels Unterlegsholz. 
Währenddessen kümmerte sich ein Feuerwehrsanitäter als 
sogenannter „innerer Retter“ im Fahrgastraum gemeinsam 
mit den Sanitätern und einem Notarzt um die beiden Ver-
unfallten.
Nachdem die Patienten erstversorgt wurden, konnte die 
schonende Rettung begonnen werden. Mit dem hydrauli-
schen Spreizer konnten die Türen auf der Fahrerseite rasch 
entfernt werden. Anschließend wurden die Patienten mit 
dem Spineboard und dem Rettungsband achsengerecht 
und damit wirbelsäulenschonend gerettet.
Nach 35 Minuten ab Alarmierung konnten die Patienten 
dem Rettungsdienst zum Abtransport übergeben werden.

Ein paar Stunden nach einer Tierrettung schrillten er-
neut die Pager der Kritzendorfer Feuerwehrleute. Dies-

mal war es ein Kleinbrand, der das Einschreiten der ört-
lichen Feuerwehr notwendig machte. Eine Hecke an der 
Hauptstraße stand in Flammen. 
Eine zufällig vorbeifahrende Streife der Polizei unternahm 
erste Löschversuche und wurde von engagierten Nachbarn 
unterstützt. Das im Strombad stationierte Kleinlöschfahr-
zeug rückte mit einigen Feuerwehrmitgliedern parallel zu 
den Mannschaften aus dem Haupthaus aus und konnte mit 
der Hochdrucklöschanlage die Flammen rasch niederschla-
gen und das Übergreifen des Brandes auf nebenstehende 
Gebäude verhindern.

Netten Besuch erhielt die Feuerwehr Kritzendorf an ei-
nem Samstag: 45 Pfadfinderinnen aus Wien machten 

auf ihrem Weg zum Pfadfinderheim in Kritzendorf im Feu-
erwehrhaus Pause und durften kurzzeitig in die Rolle von 
Feuerwehrfrauen schlüpfen.
Zugskommandant Benedikt Faulhammer, Zeugmeister Flo-
rian Cudy sowie Gruppenkommandant Wolfgang Kubelka 
begrüßten die zahlreichen Gäste und führten sie durch das 
Feuerwehrhaus. Im Garten konnten die Mädchen zwischen 
7 und 16 Jahren ihr Können beim Löschen von Brandtassen 
zeigen. In der Fahrzeughalle galt es Fingerspitzengefühl 
im Umgang mit dem hydraulischen Spreizer zu beweisen. 
Ein Tischtennisball musste von einem Verkehrsleitkegel zu 
einem anderen gehoben werden. Zuletzt wurde noch das 
Kernfahrzeug der Feuerwehr, das Rüstlöschfahrzeug (RLF) 
hergezeigt.

FF Übung: 
Schwerer Verkehrsunfall

Brand rasch unter Kontrol-
le

Pfadfinder besuchten 
FF Kritzendorf

Brand rasch unter Kontrolle

GUTSCHEIN
für 1 Flasche 

Kritzendorfer Wirtshausbier

nur in Kombination mit einer Speisenkonsumation

WILLKOMMEN
IM FRÜHLING
WILLKOMMEN
IM FRÜHLING

T:  02243 - 25 120   /   www.ocki.at 
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Versteckt im zweiten Wiener Gemeindebezirk befindet sich 
ein Museum, das eine Ansammlung von kriminalistischen 

Vorfällen vergangener Zeiten beheimatet. Verschiedene Hen-
kerswerkszeuge, sowie ein Galgen mit lebensechten Verurteil-
ten, ließ uns das Mark in den Knochen erstarren. Die Führerin 
erzählte uns noch verschiedene Verbrechensgeschichten, die 
in der damaligen Zeit tatsächlich statt fanden, dafür gab es 
dann aber auch die angemessenen Strafen. Am Ende der Füh-
rung gab  es zur Beruhigung ein Gratisschnapserl. 

Fasching im Modehaus
Bei einem großen Modehaus waren wir zu Gast, um den Fa-
sching zu feiern. Wir wurden mit einer lustigen Darbietung 
von schönen, wortgewandten, liebenswürdigen Frauen un-
terhalten. Der Höhepunkt war jedoch, die wunderbar kostü-
mierten Damen entpuppten sich als ... Männer.

Süßer Ausflug nach Kittsee
In Kittsee genossen wir eine süße Führung durch eine 
Schokoladenfabrik. Interessant war die Herstellung der 
Naschereien. So wurden Marillen, Pflaumen, Datteln oder 
auch Bananen maschinell mit Schokolade überzogen. Auch 
Rumkugeln durften nicht fehlen. In der Verkaufsstelle 
konn te man soviel kosten wie man wollte, um dann mit voll-
gefülltem Einkaufskorb zur Kassa zu gehen. Zur Neutrali-
sierung  des Magens war als Abschluss ein Heurigenbesuch 
angesagt.

Termine:  18. 5. 2018  Muttertagsfahrt
                14. 6. 2018  Führung Stift Altenburg

Karl Waltschek

Nachfolgend die Termine der Senioren St. Vitus im heu-
rigen Jahr:

24. 4. 2018 Wallfahrt nach Mariazell

16. 5. 2018 Besuch der Schallaburg mit Ausstellung
  „Byzanz und der Westen“ 

19. 6. 2018 Fahrt nach Bad Deutsch Altenburg

26. 6. 2018 Sommerfest im Schiefergarten

19. 9. 2018 Vortrag von Dr. Walter Simek im Vitussaal

3. 10. 2018 Messe in der Pfarrkirche Reinprechtspölla
 und Greifvogelvorführung auf der Rosenburg

12. 10. 2018 Gregor Seberg, Schauspieler und Kabarettist
 Humoristische Lesung im Vitussaal
 Kartenpreis: 20 Euro

Ich würde mich über Ihr Interesse und Ihren zahlreichen Be-
such sehr freuen und stehe für Fragen und Reservierungen 
gerne unter 0660/2926720 zur Verfügung.

Ilse Kovats, Pfarre St. Vitus

K ritzendorfer      Seniorenunsere auf kriminellen Wegen

Senior Aktiv: Vorschau der 
Senioren St. Vitus

Seniorenausflüge der
Stadtgemeinde

Fasching der Kameraden

www.nv.at

WIR
SCHAFFEN

DAS.
Manfred Schienle
Tel. 0664/80 109 5901
manfred.schienle@nv.at

Max Reichl
Tel. 0664/80 109 5272
max.reichl@nv.at

Niederösterreichische 
Versicherung AG
Rathausplatz 20-21
3400 Klosterneuburg

NV_Wortanzeige_92x130_ARGE-Schienle-Reichl_I.indd   1 05.09.17   11:27

Kompetenz 
und Zuverlässigkeit  
in Sachen Transportbeton
Bereits ab 1m3 liefern wir Ihnen Beton in erstklassiger kontrollierter 
Qualität - und das innerhalb eines Tages. Mit unseren praktischen 
Pumpfahrzeugen wird der Baustoff auch an schwer zugänglichen Stel-
len eingebracht. Gerne liefern wir Ihnen auch unsere Spezialprodukte 
wie z.B.: Aaton®, EcoFill® oder unseren Stahlfaserbeton.

Rohrdorfer Transportbeton GmbH
Schüttaustraße 6, 3400 Klosterneuburg, www.rohrdorfer.at

Beratung & Verkauf: 
Franz Rimpler, Mobil: 0664/1219868
Zentrale Bestellannahme: Tel.: 050543 21000 

UnserKritzendorf_92x130_neuesSujet.indd   1 24.01.2017   13:46:25

Die Seniorenausflüge der Stadtgemeinde Klosterneu-
burg führen heuer in das Weinviertel. Am Vormittag 

besichtigen Sie das Schulmuseum in Michelstetten. Nach ei-
nem Mittagessen geht es zur Besichtigung von Schloss Nie-
derleis und danach gibt es eine Kaffeejause im Flockerlhof.
Es erwartet Sie ein wunderbarer Tag mit Freunden und Be-
kannten.
Es gibt noch freie Termine für den 29. Mai, 5. und 19. Juni, 
11., 18. und 25. September.
Ich ersuche Sie, sich auch für September rechtzeitig anzu-
melden! Ich werde die Listen für September ab Anfang Juli 
bei der Gemeinde (Sozialamt, Tel. 02243/444-224) hinter-
legen.

Schönen Ausflug Ihre OV Ingrid Pollauf 

Der Kameradschaftsbund Kritzendorf/Höflein feierte 
den  Fasching in der Pizzeria „Mera“. Es war ein sehr 

lustiges Fest mit Aufführungen unserer Mitglieder. 

Die Jahreshauptversammlung fand heuer ohne unseren Ob-
mann statt. Stellvertreter Gerhard Nems machte seine Sa-
che gut, sodass alle Anwesenden dem Jahresbericht 2017 
zustimmten.

Termine: 
15. 5. 2018 Ausflug in die Barockstraße 
12. 6. 2018 Grillfest und Geburtstagsfeier in der
  „Alten Schule“ in Greifenstein

Karl Waltschek

Wir	  erweitern	  unser	  Angebot!	  
Damit	  sich	  Ihr	  motorisierter	  Liebling	  immer	  von	  seiner	  

besten	  Seite	  zeigt,	  bieten	  wir	  Ihnen	  ab	  sofort	  zusätzlich	  an:	  

Fahrzeughandwäsche	  
Innenreinigung	  

Hochglanzpolitur	  
Geruchsentfernung	  

Natürlich	  in	  gewohnter	  hoher	  Qualität!	  

Wir	  freuen	  uns	  auf	  Sie!	  

KFZ-Zweirad	  Friedrich	  Huber	  GmbH	  
Inkustraße	  11	  –	  3400	  Klosterneuburg	  

Telefon	  02243-26909,	  mobil	  0676/5050300	  
www.friedrich-huber.at	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  www.die-autopfleger.at	  

office@friedrich-huber.at	  

ßALLE:TTSCHULE: 
KRITZ.E:NDORF 

�C.?!3 
Svetla Stotia nova

Kur-se für Kinder, Erwachsene, Anfänger, Profis, ... im Amtshaus K itzendorf 
Alle Ballettbegeisterten sind herzlich willkommen! 

Detaillierte Informationen zum Kursprogramm erhalten Sie unter 
0680 2390611          www.BallettschuleKritzendorf.at 
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Schitag in Mönichkirchen

Bei strahlend blauem Himmel ver-
brachten die Buben und Mädchen 

der 3. und 4. Klasse einen bewegten 
Tag in winterlichen Mönichkirchen. Mit 
großer Freude genossen sie, gemein-
sam mit ihren engagierten Eltern, den 
besonderen Schultag, den diese für 
sie organisiert hatten. Ganz gleich, ob 
beim Schifahren, Bobfahren oder ein-
fach beim Spielen im Schnee war dies 
ein tolles Erlebnis für alle.

Sciencewoche  

In zahlreichen Versuchen bauten die 
Kinder einen Stromkreis, brachten 

einen Propeller zum Abheben und eine 
Alarmanlage zum Tönen. Auch ein Not-
fallpaket für einen Stromausfall wurde 
von den fleißigen Forschern gebastelt. 
Aber auch die unterschiedlichen Ener-
giequellen und der Weg des Stromes in 
unsere Wohnungen und Häuser waren 
interessante Themen dieser Woche. 

 
Forschen und Entdecken  

Wie man Kinder mit einem Hüh-
nerei zum Staunen bringen kann, 

zeigten die beiden Lehrerinnen der 
zweiten Klassen. Mit zahlreichen Versu-
chen rund ums Ei wurde der Vormittag 
so richtig spannend. Kannte doch zuvor 
kaum jemand den Hühnerei-Flummi. 

Wie weich eine Eischale werden kann, 
wenn sie, z.B. Essig ausgesetzt wird, 
zeigte den Mädchen und Buben die 
Wichtigkeit des Zähneputzens.

Vogelfutter

Vogelfutter ist für die Vögel, die 
auch in der kalten Jahreszeit bei 

uns bleiben, besonders wichtig. Eine 
große Anzahl von den gefiederten 
Freunden schätzen die Futterstellen im 
Schulgarten sehr und erfreuen die Kin-
der mit ihren regelmäßigen Besuchen.

Dinoalarm

An den Buchstabentagen passieren 
viele aufregende Dinge. D wie Di-

nosaurier war der Anlass, sich inten-
siver mit den faszinierenden Riesen 
„aus einem Land vor unserer Zeit“ zu 

beschäftigen. Die Gestaltung eines Di-
nosaurier-Büchleins, in das die Kinder 
interessante Informationen über die Gi-
ganten der Urzeit schrieben.

Aktion „Blick & Klick“ 

Um sicher in der Schule und wie-
der nach Hause zu kommen, be-

suchten zwei Mitarbeiter des ÖAMTC 
im Rahmen der Aktion „Blick&Klick“ 
die Kritzendorfer Schulkinder. An zwei 
Vormittagen durften die Schülerinnen 
und Schüler der 1 Klassen der PSV und 
der VS Kritzendorf an der Aktion teil-
nehmen. Der Turnsaal verwandelte sich 
in eine Straße mit Zebrastreifen, Am-
pel, sowie fahrenden und parkenden 
Autos. So konnten die Kinder alle wich-
tigen Dinge im Straßenverkehr auspro-
bieren und üben. Zum Schluss erfuhren 
sie noch hautnah bei einer „Vollbrem-
sung“ die Wichtigkeit der Verwendung 
des Kindersitzes.

VD Ursula Mürwald

Kids on Tour @ Ö3

Im Ö3 Studio in Heiligenstadt bega-
ben sich die „Kids on Tour“ auf die 

Spuren von Kratky und Co. Mit Back-
stagepässen ausgestattet bekamen wir 
eine Führung durch die Ö3 Redaktion 
und die Kinder durften im Studio selbst 
Nachrichten sprechen und aufnehmen. 
Zum Abschluss gab es im Live Studio 
noch ein „Meet and Greet“ mit Philipp 
Hansa und Olivia Peter. 

Blick & Klick

Die beiden ersten Klassen besuch-
ten den Workshop „Blick & Klick“, 

welcher vom ÖAMTC angeboten wird. 
Bei „Blick und Klick“ lernen die Kinder 
die Gefahren des Straßenverkehrs so-
wohl aus der Sicht des Fußgängers, wie 
auch des Autofahrers vor Augen ken-
nen. Die Kinder erarbeiten das richtige 
Verhalten im Straßenverkehr als Fuß-
gänger am Gehsteig, beim Überqueren 
der Fahrbahn, bei parkenden Fahrzeu-
gen und an Kreuzungen sowie am Ze-
brastreifen. Der Höhepunkt von „Blick 
und Klick“ ist für viele Mädchen und 
Buben, dass sie in einem eigens kons-
truierten Elektroauto mitfahren dürfen. 
Dort lernen sie auch das richtige An-
schnallen.

Versöhnungsfest

Die Kinder, welche dieses Jahr zur 
Erstkommunion gehen, feierten 

im März das Versöhnungsfest in unse-
rem Schulhaus. An diesem Vormittag 
gab es für die Zweitklässler einen Sta-
tionenbetrieb. Es wurde gebastelt, ge-
sungen und gebacken. Besonders toll 
fanden die Kinder die Beichtstation. 
Pater Ulrich nahm die Erstbeichte un-
serer Schülerinnen und Schüler ab. 

Besuch im Museum Gugging

Die beiden 2. Klassen besuchten 
das Museum Gugging. Spielerisch 

und besonders aktiv bekamen die Kin-

der einen tollen Einblick in die Welt 
der Künstler. Abschließend durften die 
Schülerinnen und Schüler selbst krea-
tiv sein und eine fantasievolle Landkar-
te aus ihrer Vorstellung gestalten.

Mozartprojekt der Klasse 3.b 

Die Schülerinnen und Schüler der 
Klasse 3.b erarbeiteten in einem 

Projekt den Komponisten Wolfgang 
Amadeus Mozart. Durch die gebastel-
ten Perücken, machte es den Kindern 
gleich noch mehr Spaß, den Klängen 
des Künstlers zu lauschen. Es ist ein-
fach schön, so viel Spaß am Unterricht 
zu haben! 

Susanne Doskoczil BEd
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Der umfangreiche Wartungs-
erlass 2017 bringt in einigen 

Punkten, welche die Gemeinnützig-
keit von Vereinen betreffen, Klar-
heit. Unter anderem gibt es nun fixe 
Regelungen zu den Themen
• Durchbrechung des Unmittelbar-
keitsgrundsatzes. Das heißt es ist 
nicht mehr zwingend notwendig, dass 
der Verein selbst unmittelbar gemein-
nützig tätig ist, somit ist zB das Spen-
den sammeln für andere, begünstigte 
Vereine, nicht mehr schädlich
• Geselligkeit bis zu 100 Euro pro Ver-
einsmitglied. Lt. Wartungserlass ist ein 
Verein zur Förderung der Geselligkeit 
und Unterhaltung nicht gemeinnüt-
zig. Allerdings sind solche Aktivitäten 
NICHT begünstigungsschädlich, wenn 
die Ausgaben pro Vereinsmitglied 100 
Euro nicht übersteigen.
• „Kleine“ und „große“ Vereinsfeste.
Hier gab und gibt es immer wieder Un-
sicherheiten bei der Einstufung, der 
aktuelle Wartungserlass präzisiert die 
Voraussetzung für ein kleines Vereins-
fest.
Wir stehen Ihnen zu dieser komplexen 
Thematik gern zur Seite.

Neue Adresse unserer Kanzlei in 
Klosterneuburg
Seit Anfang März dürfen wir Sie nun 
in unserem neuen Containerbüro in 
der Aufeldgasse 58 in 3400 Kloster-
neuburg begrüßen. 

Ihr KAINDL & Partner Team

StB Christiane Huber, MBA
3420 Kritzendorf, Aufeldgasse 58
Tel. 02243-25402
StB Erwin Kaindl
2752 Wöllersdorf, Anna Steurer Gasse 55
Tel. 02633-45993
Mail: office@kaindl-steuerberatung.at

www.kaindl-steuerberatung.at

S Tunser
teuer  ipp

Christiane Huber, MBA
Steuerberaterin und 
Wirtschaftstreuhänderin

Vereine – 
interessante Neuerungen

Im Jänner 2018 wurde der Verein 
Tierhilfe Klosterneuburg von Ange-

lika Fuchs, Romana Durst und Martina 
Enzmann gegründet. In Kooperation 
mit der Stadtgemeinde wird der Verein 
ab sofort als Service- und Beratungs-
stelle für alle Tierangelegenheiten fun-
gieren.

Ein Schwerpunkt der Vereinsarbeit 
wird die Hundehaltung sein: Kloster-
neuburg ist mit über 2000 Vierbeinern 
die „Hundehauptstadt“ Niederöster-
reichs. Dies birgt viel Konfliktpotential 
zwischen Tier- und Nicht-Tierbesitze-
rInnen. „Wir wollen uns mit ausführli-
chen Informationen für ein gutes Mit-
einander, gegenseitiges Verständnis 
und Rücksichtnahme einsetzen“, so die 
Vereinsobfrau Fuchs.
Bürgermeister Stefan Schmucken-
schlager ist von dem Konzept über-

zeugt: „Die Versorgung von in Not 
geratene Tieren und die geplanten Ak-
tionen, um ein gutes Miteinander zwi-
schen Tierbesitzern und Nicht-Tierbe-
sitzern zu fördern, wird sich positiv auf 
die Stadt auswirken.“
Ein eigenes Tierheim ist nicht projek-
tiert, es wurde eine Zusammenarbeit 
mit dem Tierheim St. Pölten vereinbart. 
Die Tierhilfe Klosterneuburg ist für fol-
gende Gebiete zuständig: Klosterneu-
burg, St. Andrä Wördern, Mauerbach 
und Zeiselmauer.
Im ersten Monat des Bestehens des 
Vereines gab es insgesamt 16 Einsätze, 
10 Hunde wurden etwa an den jeweili-
gen Besitzer rückgeführt, eine wilde 
Katze eingefangen, gesund gepflegt 
und wieder in ihrem Revier ausgewil-
dert, ein verletzter Fuchs wurde zur 
tierärztlichen Versorgung gebracht, 
musste aber eingeschläfert werden. 
„Das Einsatzspektrum ist vielfältig,“ 
zieht Obfrau Fuchs erste Bilanz. Viel 
Arbeit wurde bereits in diverse Info-
Broschüren gesteckt, diese werden bei 
Aktionen des Vereins verteilt und sind 
auch auf der Homepage abrufbar.
Wer die Tierhilfe Klosterneuburg unter-
stützen will, kann eine Mitgliedschaft 
eingehen, oder sich mit Geld- oder 
Sachspenden einstellen.
Infos gibt es hierzu unter www.tierhilfe-
klosterneuburg.at. Per email erreichen 
Sie uns unter tierhilfe-klosterneuburg@
gmx.at.
Bankverbindung: Raiffeisenbank Klos-
terneuburg IBAN:  AT67 3236 7000 
1000 6666, BIC: RLNWATWW367

Martina Enzmann

Tierschutz neu in Klosterneuburg! 

Tierarzt Philipp T. Amon
3400 Klosterneuburg, Niedermarkt 24

02243 / 362 84
mit Herz, Hirn und Verstand eingesetzt:

Interne, Chirurgie, hauseigenes Blutlabor,
digitales Röntgen, Ultraschalluntersuchung......für Ihr Tier!

...weil der persönliche Einsatz zählt!

Notfälle:
0676 / 415 38 90

Ordinationszeiten:
Mo + Fr: 10-12 und 16-19 Uhr

Di + Do: 10-12 und 16-19:30 Uhr
Mi + Sa: 9-12 Uhr

Für Untersuchungen, Impfungen oder „normale“ 
Erkrankungen (Durchfall, Husten, Juckreiz, 

Ekzeme o.ä.) ist keine Voranmeldung notwendig

Jetzt ist wieder Zeit für Zeckenschutz
Mit den ersten Frühlingstagen erwachen auch die Zecken 
aus ihrer Winterruhe und befallen Mensch und Tier, was 
zur Ansteckung mit diversen Krankheiten führen kann. 
Leider verbreiten sich bei uns in den letzten Jahren im-
mer mehr Zeckenkrankheiten, die früher hauptsächlich in 
Südosteuropa und in Mittelmeerländern aufgetreten sind 
und zu lebensbedrohlichen Krankheiten führen können. 
Diese sind z.B.: die durch den gemeinen Holzbock über-
tragene Anaplasmose oder durch die Auwaldzecke und 
braune Hundezecke im Süden übertragene Babesiose und 
Ehrlichiose. Bekannter ist die Borreliose, welche auch 
durch den gemeinen Holzbock übertragen wird.
Da es nicht gegen jeden Erreger eine Impfung gibt, soll-
ten unbedingt vorbeugende Maßnahmen zur Vermeidung 
eines Zeckenbisses durchgeführt werden, um eine Über-
tragung grundsätzlich zu verhindern. Dazu stehen für 
Haustiere verschiedene Systeme zur Verfügung, von wel-
chen ich geprüfte medizinische Präparate bevorzuge und 
in meiner Ordination auch anbiete.

Bei den sogenannten Spot-ons wird der flüssige 
Wirkstoff aus einer Ampulle auf die Haut des 

Tieres geträufelt. Diese wirken bei Hund und 
Katze je nach Produkt, zwischen 4 und 12 
Wochen gegen Zecken und Flöhe. Außer-
dem gibt es Halsbänder, die den Wirkstoff 
enthalten und regelmäßig abgeben und 
Kautabletten für Hunde. Die Zecke muss 

in diesem Fall zubeißen, wobei der 
Wirkstoff in den Parasiten gelangt 
und ihn abtötet. Das darf die Be-
sitzer nicht irritieren, denn die 
Zecken sterben am Tier in ei-

nem so kurzen Zeitraum, dass 
sie nicht in der Lage sind, eine 
Krankheit zu übertragen. 
Um Hund und Katze ohne 
Chemie zeckenfrei zu halten, 
greifen Tierbesitzer immer 

öfter zu natürlichen Alternativen. Doch Experten zwei-
feln an der Wirksamkeit von Kokosöl, Magnetanhängern 
und Bernsteinketten. Manche dieser Mittel schaden den 
Tieren sogar. Das Beträufeln z.B.:  mit Zitronellöl hält die 
Zecken nicht fern, kann aber zu schweren Allergien beim 
Tier führen. In Internetforen wird auch empfohlen, Hund 
und Katze mehrmals täglich mit Kokosöl einzureiben, je-
doch ist das für den Wärmehaushalt der Tiere schlecht, 
weil das Öl das Fell verklebt. Viele Tiere sind vom Geruch 
irritiert und vor allem Katzen schlecken sich das Öl ger-
ne ab, was zu gesundheitlichen Problemen führen kann. 
Auch Knoblauchgranulat ist in geringen Mengen wir-
kungslos gegen Zecken. Größere Mengen Knoblauch sind 
für das Tier sehr gefährlich, da sie die roten Blutkörper-
chen zerstören.
Ich empfehle auf jeden Fall auch nach einem Spaziergang 
den Hund gründlich mit Hilfe eines Flohkammes durchzu-
kämmen und die Zecken zu entfernen, bevor sie die rich-
tige Stelle zum Beißen gefunden haben.

Ihre  Mag. Sabine Freysinger

Tunsere
ierEcke

Aus Liebe zu Ihrem Tier

Tierarztpraxis Sabine Freysinger
Kritzendorf, Amtshaus, Hauptstraße 56-58 
Tel: 02243/26159     Mobil: 0664/28 33 202
Mail: tierarzt.freysinger@gmail.com

www.tierarztfreysinger.at
Wir freuen uns Sie und Ihr Tier 

begrüßen zu dürfen!

Ordinationszeiten:
Mo, Mi: 10-12 u. 17-19 Uhr
Di, Fr, Sa: 10-12 Uhr
Do: 16-19 Uhr 
Bitte am Samstag um 
telefonische Voranmeldung
Hausbesuche und Termine 
nach Vereinbarung möglich!

„We love and care“

animalfriends.at ist ein Klos-
terneuburger Verein, der 

von den engagierten Tier-
freunden Michael und Renate 
Ruttner gegründet wurde. Der 
Verein kümmert sich gleicher-
maßen um Tiere, wie um ein-
kommensschwache Tierhalterin-
nen und auch um Menschen, die 
Tiere retten oder betreuen.
Bei allen animalfriends.at-Projekten wie zB.: „Futterhilfe – 
SOMA Klosterneuburg“ oder „Obdachlosenprojekt Wien/
Praterstern“ und bei den Tierheimen in Ungarn, Serbien und 
Kroatien, die vom Verein regelmäßig versorgt werden, stehen 
immer MENSCH UND TIER im Mittelpunkt.
Welche Sachspenden gerade am meisten gebraucht werden, 
wie man mithelfen kann und welche Projekte am Laufen sind, 
sieht man auf der Homepage: www.animalfriends.at oder auch 
auf der Facebookseite: www.facebook.com/animalfriends.at.

Liebe Kritzendorfer Tierfreunde!
Als aktive Unterstützerin und Mitarbeiterin von Animal-
friends habe ich die Aufgabe übernommen, hier in unserem 
Dorf Tierbesitzer zu unterstützen, die in einer finanziellen 
Notlage sind. Ich ersuche Sie, sich bei mir zu melden, wenn 
Sie Futter für Ihre Tiere benötigen. Einfach ein Zetterl in 
meinen Postkasten beim Amtshaus, mit Namen, Adresse, 
Telefonnr. und welche Tiere, oder rufen Sie mich einfach an 
– 0664/3851501 bzw. per Mail: ingrid_pollauf@hotmail.com.
Sie können sicher sein, das alles bleibt vertraulich!

Ihre Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf

von links: Obfrau Angelika Fuchs, 
STRin Martina Enzmann mit Josy, 
Bgm. Stefan Schmuckenschlager, 
Obfrau-Stvin Romana Durst mit Oskar
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Teleworking ist längst kein Schlagwort mehr. Das bewei-
sen die Kritzendorfer Medienexperten Andrea Tscheplak 

und Werner Rass. Die beiden werden in Kritzendorf liebevoll 
auch „Teletubbies“ genannt, sie haben vor der Gründung ih-
res derzeitigen Projekts die gedruckte TV-Programmbeilage 
„tele“ maßgeblich gestaltet. Nun betreiben sie von ihrem 
Wohnort am Leander Köhler-Weg aus das Online-Magazin 
„TVButler.at“, das sich vor allem an Menschen mit besonde-
ren Bedürfnissen im deutschen Sprachraum richtet.

Unter dem Motto „Einfach. Gut. Fernsehen. Für ALLE“ bietet 
der TVButler ein TV-Programm, das sowohl an die Bedürf-
nisse von Menschen mit Sehschwierigkeiten als auch an jene 
von Hörgeschädigten adaptiert ist. Das gesamte TV-Pro-
gramm ist also barrierefrei und umfasst derzeit die Inhalte 
von mehr als hundert TV-Sendern, vierzig Radiosendern und 
fünfzig Mediatheken.
Dass die beiden Kritzendorfer dabei keine „Marktlücke“ be-
dienen, beweisen Zahlen: Zehn Prozent der Menschen in der 
Europäischen Union sind auf Hilfen angewiesen, um ihr Le-
ben sorgenfreier meistern zu können. 80 Prozent der Men-
schen mit Handicaps lieben das Internet. Doch nur die we-
nigsten Internet-Seiten sind so programmiert, dass sie auch 
barrierefrei genutzt werden können. Hier bietet der „TVBut-
ler“ Abhilfe, dessen Inhalte bis zu 44.000 mal pro Tag abge-
rufen werden. „Viele Gespräche mit Behinderten-Experten 
und Betroffenen waren notwendig, um den „TVButler“ zu 
dem zu machen, was er heute ist“, erklärt Werner Rass das 
Entstehen und den Aufbau des Online-Magazins. 
Zahlreiche Preise und Auszeichnungen sind Beweis für die 
Qualität der Arbeit von Tscheplak und Rass. So bekam der 
TVButler beim niederösterreichischen „Carl Ritter von Ghe-
ga-Preis“ im Jahr 2010 den Anerkennungs-Preis, die Zeit-
schrift „Gewinn“ reihte das Unternehmen unter die Top 50 
der Jungunternehmen.

Martin Deutsch 

Der Vater mit seinen Söhnen fühlt sich offensichtlich im Salon Hans von Hans, 
Martin und Brigitte sehr wohl.
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Handelsagentur

Produkte aus Holz im und ums Haus Leo Salbrechter Thomas Brunner Weg  3+5
3420 Kritzendorf
Mobil: 0699 – 101 03 530
Fax: 02243  – 24 653
Mail: office@lesa.at

www.lesa.at
Latten, Staffel, Plattenzuschnitte, Profilholz, Leimbinder, 
Bauholz, Terrassendielen, Türen, Fenster, Garagentore, 
Inku Melan, Parkettböden, Insektenschutzgitter, Aluzäune, Zubehör,

Vermietung von fahrbarer Verkaufshütte – Hauszustellung.

Seit 1980 gibt es nun schon den Fri-
siersalon Hans in der Kritzendor-

fer Hauptstraße 131. Nachdem Hans 
Poddemski das Friseurhandwerk in 
Linz erlernte, dann 13 Jahre in Wien 
die Tätigkeit ausübte und auch dort 
die Meisterprüfung ablegt verschlug 
es ihn mit seiner Gattin Brigitte nach 
Kritzendorf. 
Mittlerweile hat Sohn Martin die Ge-
schäftsführung des Fiseurbetriebes 
übernommen und stylt mit seinen El-
tern und Mitarbeiterin Doris die Haare 
von Kritzendorfer, Höfleiner und auch 
Klosterneuburger Kundinnen und Kun-
den von jung bis alt.
Senior Hans und Junior Martin sind 
nicht nur im Salon ein eingespieltes 
Team, sie treten auch auf dem Tennis-
platz als gefürchtetes Doppel auf. Der 
Junior stellt in seiner Freizeit auch 

im Flag Football – eine Art American 
Football – seine „Schneidigkeit“ un-
ter Beweis. Auf die Frage wie es nun 
mit der 3. Generation im Salon Hans 

ausschaut, meint der junge Figaro 
schmunzelnd: „Es gibt zwar bereits 
ein Doppel aber von einem Touchtown 
sind wir noch etwas entfernt.“
Die Familie Poddemski freut sich auf 
einen Besuch gegen telefonischer Vor-
anmeldung unter 02243-24 412.
Noch ein Tipp: Beschenken Sie Ihre 
Mutter am 13. Mai mit einem Gutschein 
vom Salon Hans aus Kritzendorf.

GeSt

Wenn haarige Angelegenheiten zur Berufung werden Kritzendorfer Teletubbies

Sommerzeit für Reifen

Dein Friseur in KritzenDorF

Hauptstrasse 131
tel. 02243 - 24412

Salon Hans

Café  süß  &  salzig,  Weißer  Hof  
Holzgasse  350  
Öffnungszeiten:  
Mo  –  Fr:  7:00  –  21:00  Uhr  
Sa:  9:00  –  19:00  Uhr  
So:  14:00  –  21:00  Uhr  
Täglich  frische  Mehlspeisen	    

	  

Etwa um Ostern, also von 
Anfang bis Ende April, wird 

der Wechsel von Winterreifen 
auf Sommerreifen empfohlen. 
Die dazugehörige Regel ist als 
„O bis O-Regel“ bekannt. Laut 
ihr sollen die Sommerreifen un-
gefähr von Ostern bis Oktober 
aufgezogen sein. 
unser Kritzendorf hat Werner 
Lutz vom Reifenspezialisten 
POINT S in 1160 Wien, Kopp-
straße 5, um Tipps gebeten:
Ab wann soll man die 
Sommerreifen montieren?
„Ab einer Temperatur von mehr als plus 7°C sind Sommer-
reifen die sicherste Lösung. Gemäß der Winter-Ausrüs-
tungspflicht für PKW sind Winterreifen zwar bis 15. April 
Pflicht, jedoch nur auf Schnee-, Matsch- oder Eisfahrbah-
nen. Bei frühlingshaften Temperaturen darf bereits früher 
umgerüstet werden.“
Warum soll man wechseln?
„Die Gummimischung der Sommerreifen ist optimal auf die 
Fahrbahnverhältnisse im Sommer abgestimmt. Der Brems-
weg verkürzt sich wesentlich! Die Bremswege sind mit Win-
terreifen zum Beispiel deutlich länger. Außerdem schont 
man die Winterreifen für den kommenden Winter und man 
senkt den Treibstoffverbrauch.“
Was soll man beim Reifenwechseln beachten?
„Beim Do-it-yourself-Wechsel werden viele Sicherheitsfak-
toren oft nicht genügend beachtet, Wucht- und Montage-
fehler sind die Folgen. Wir kontrollieren die Profiltiefe und 
den Luftdruck und überprüfen die Reifen auf Schäden.“
Besten Dank für die Tipps.

GeSt
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ES IST  
DIE ZUKUNFT,

DIE UNS BEWEGT.
Gutes tun und es gut tun.

LICHTBLICK
Austauschgruppe für Angehörige von 
Menschen mit Demenz
7. Mai, 6. Juni 2018 jeweils 17:30-19:00 Uhr | lichtblick@bbkritz.at 
Die Austauschgruppe findet fortlaufend statt. Ein Einstieg in die Gruppe 
ist jederzeit möglich! Speziell ausgebildete Expertinnen begleiten die 
Gruppe und geben Tipps zur Unterstützung für den Alltag. Ehrenamtliche 
Mitarbeiter stehen in dieser Zeit, den an Demenz erkrankten Menschen, 
zur Verfügung. 

ES IST 
DAS LEBEN,

DAS UNS BEWEGT.
Gutes tun und es gut tun.

Infos beim BewohnerInnenservice 02243 460 DW 6110 oder 6111 | bewohnerinnenservice@bbkritz.at

Ich interessiere mich für einen Aufenthalt. Schicken Sie mir unverbindlich 
Unterlagen zu.

Name: ........................................................................................................................................

Adresse: .................................................................................................................................... 
Kupon ausschneiden, auf Postkarte kleben (Absender nicht vergessen) und an 
Barmherzige Brüder Alten- und Pflegeheim, Martinstraße 28-30, 3400 Kloster-
neuburg, senden. Tel. 02243/460-0 
E-Mail: bewohnerinnenservice@bbkritz.at

Martinstraße 28-30 | 3400 Klosterneuburg 
Tel. 02243/460-0 | www.bbkritz.at 

WIR SIND FÜR SIE DA!  DER MENSCH IM MITTELPUNKT  
KURZ- UND LANGZEITPFLEGE, URLAUBSAUFENTHALT

ANMELDUNGEN JETZT MÖGLICH!
ERÖFFNUNG 2019

Familie O ffmüller
     Am Silbersee 1; 3420 Kritzendorf 

Öffnungszeiten: 9 – 21 Uhr, Dienstag und Mittwoch Ruhetag
www.gasthaus-am-silbersee.at

Geburtstags-, Familienfeste, 
Firmenfeiern und
Veranstaltungen 
bis 40 Personen
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XLARGETREFFl

Kritzendorf • Durchstichstraße 1

Öffnungszeiten: Mo – Fr 10 – 19 Uhr • Sa 10 – 18 Uhr

Die heurige Saison im XLarge Treff hat begonnen und wir 
freuen uns, Sie mit unseren frischen Speisen und Getränken 
wieder verwöhnen zu dürfen. Der geheizte Gastgarten lädt 
auch bei kühlerem Wetter zum Verweilen ein, bei hausgemach-
tem Topfenstrudel mit Kaffee, einem kühlen Budweiser Bier 
oder einem gepflegten Glas Wein. 

NEUES im XLarge
Wir werden Euch wöchentlich bestimmte Menüs an 
bestimmten Tagen anbieten: 

 Montag: Backhenderl
 Mittwoch: wechselnde Auflaufgerichte
 Freitag: Backfisch

Im Mai, wenn es das Wetter zulässt, beginnen wir wieder ein-
mal im Monat mit einem Themenabend, der Samstags ab 
18 Uhr beginnt. Genaue Termine werden wir Euch rechtzeitig 
bekanntgeben !! 

Das XLarge-Team freut sich auf Euren Besuch
 

MAHLZEIT

damit Qualität + Preis stimmen

 Reden Sie mit uns
 
 Michael Schaffer  0660 21 02 475 
 Gerhard Steinschütz  0650 28 92 600

www.print-marketing.at

Alten- und Pflegeheim Barmherzige Brüder

Barrierefreier Kreuzweg

Mitglieder des Pastoralrats des Alten- und Pflegeheims 
der Barmherzigen Brüder organisierten am 23. März 

2018 mit BewohnerInnen des Hauses einen Besuch zum Stift 
Heiligenkreuz.
Jedes Jahr in der Fastenzeit findet im Stift der „Barriere-
freie Kreuzweg – Simon von Cyrene“ statt. Die Kreuzweg-
anlage befindet sich im inneren Stiftshof und ist daher für 
ältere Menschen und Rollstuhlfahrer gut geeignet.
Trotz der großen Kälte genossen sowohl die BewohnerInnen, 
als auch die MitarbeiterInnen diesen besonderen spirituel-
len Ausflug. „Es war äußerlich kalt, aber innerlich wurde uns 
warm! Danke an alle, die dieses Erlebnis ermöglich haben“, 
so Marian Czachor – Mitglied des Pastoralrats.

Robert Walenta

Falls Sie nicht in Kritzendorf woh-
nen, können Sie „unser Kritzen-

dorf“ gegen eine Portospende abon-
nieren. Gerne senden wir Ihnen die 
Zeitung an eine gewünschte Adres-
se zu. Senden Sie uns ein Mail an  
redaktion@unserkritzendorf.at oder 
schreiben Sie an unser Kritzendorf, 
3420 Kritzendorf, Bahnhofplatz 16.

unser Kritzendorf 
als Abonnement
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   Dorly Kapeller              Reni Marik        Verena Hengl 
Ayurveda Küche     Ayurveda & Organisation          Yoga 

Am 24. März 2018 um 8 Uhr früh fand eine Vogel-Exkur-
sion im Rahmen des Vereins „Natur-Kunst-Vermittlung“ 

statt. Daniel Steinlesberger MSc, Biologe und ortsansässi-
ger Vogelkenner, führte die Gruppe durch die Kritzendorfer 
Au. Trotz kaltem Wetter nahmen zahlreiche Vogelfreunde an 
dieser Veranstaltung teil. Die ersten warmen Sonnenstrah-
len lockten nicht nur die heimischen Singvögel hervor, son-
dern auch besondere Gäste auf dem Durchzug ließen sich 
sehen: Erstmals sahen einige von der Gruppe einen Nacht-
reiher in der Kritzendorfer Au, der gemeinsam mit etlichen 
Silber- und Graureihern seine Kreise zog. Das begeisterte 
selbst Daniel – wer hätte sich dieses Highlight zu erträumen 
gewagt. Die Wanderer mit Ferngläsern waren umso mehr be-
geistert, als der Reihertrupp kurz darauf nochmals Kreise 
über die Gruppe zog und sich Kormorane und Gänsesäger 
an dem Flugschauspiel beteiligten. Auch der seltene Grau-
specht ließ sich blicken, als er seinen traurigen Gesang 
vortrug. 21 verschiedene Vögel in der Au und 11 Vogelarten 
im angrenzenden Strombad wurden gesichtet, retour zum 
Bahnhof. 3,5 Stunden verflogen flugs, schön war, dass auch 
sehr kundige Schüler und Kinder dabei waren.
Empfehlenswert ist auch die Folgeveranstaltung am Buch-
berg in Klosterneuburg am 14. März um 8 Uhr.

Daniel Steinlesberger

Ayur yogA TAge 
am Weissensee

Eine alte Ansicht vom Bahnhof Kritzendorf mit Kettenrosen, 
zur Verfügung gestellt von Frau Gregorich

Sie sind müde und erschöpft? 
ie wollen mehr von Ayurveda & Yoga (erfahren)?
ie wollen einfach ein paar Tage in wunderbarer 

Umgebung mit Mehr-Wert?
Dann seien Sie herzlich willkommen bei unseren

AYURYOGA TAGEN AM WEISSENSEE
Dort finden Sie die Kraft der ayur-yogischen Ganzheitlich-
keit, ohne den langen Weg ins ferne Indien auf sich nehmen 
zu müssen. AyurYoga ist viel mehr als Stirnguss, Yoga Asa-
nas und ein kulinarischer Genuss – es ist eine Lebensphilo-
sophie für Ihren Lebensweg! 
Die AyurYoga Tage bieten eine optimale Aus-Zeit, um neue 
Lebensenergie zu tanken. Sie dürfen Altes los lassen und 
so Platz für neue Gedanken und Einsichten schaffen. Wir 
geben Einblick in die ayur-yogische Lebensweise, die Sie in 
Ihrem persönlichen Alltag integrieren können, unter dem 
Motto: DAS MACHE ICH FÜR MICH!
Sie finden bei uns: 
• authentisches Ayurveda, 
 abgestimmt auf unser europäisches Umfeld
• zwei genussvolle Mahlzeiten, 
 duftender Kräutertee begleiten Sie den ganzen Tag
• 1 x täglich Atemübungen (Pranayama), 
 oder Nordic Walking 
• 2 x täglich traditionelles Hatha Yoga 
 mit Blick auf den Weissensee 
• 2 Ganzkörpermassagen (Abhyanga) 
 mit speziell auf Sie abgestimmten Ölen
• individuelle Begleitung, wenn gewünscht, 
 und ausreichend „Zeit für sich selbst”
Wir sehen uns als „Entwicklungshelferinnen“ für Ihre Ganz-
heitlichkeit. AyurYoga hilft Ihnen, die Einheit von Körper, 
Geist und Seele zu spüren, eigene Stärken zu entwickeln 
und sich selbst zu akzeptieren.
Termin: 14.- 21. Mai 2018 
Kosten: Euro 940,00 alles inklusive
Um schriftliche Anmeldung wird gebeten.

Ayurveda Praxis
Ayurveda Massagen & Beratung 
Ayurveda Ernährungsberatung
Ambulante Ayurveda Kuren 
Nordic Walking
Hatha Yoga

Zum (Ver)schenken
Gutscheine 
Bio Öle für Vata, Pitta & Kapha

NadaBrahma
Grundtonbestimmung & Stimmanalyse

AyurYoga
Yoga speziell auf Dich abgestimmt

Reni Marik
Ayurveda Masseurin & Ernährungsberaterin

AyurYoga Lehrerin
NadaBrahma Stimmanalytikerin 

0664 934 24 10
3420 Kritzendorf, Klinggasse 23 
www.ayurveda-klosterneuburg.at

Für Ihr strahlendes Lächeln!
Ihr Dr. Ulrich Schmied

Kritzendorf, Johann Nagl Gasse 2
Telefon: 02243 / 24 497

ordination@zahnschmied.at
www.zahnschmied.at

Erkundung der Vogelwelt
in der Kritzendorfer Au

Nähstube 
Christine Hölbling
3420 Kritzendorf • Beethovengasse 6

WhatsApp & SMS: 0676 96 01 336
E-Mail: naehstube-christine@gmx.at

Öffnungszeiten:
Dienstag und Mittwoch von 8 – 19 Uhr 

Im März fand sich die junge Klosterneuburger Rockband 
„Stereo Wasteland“ im ehemaligen Kritzendorfer Gast-

hof „Tabery“ ein, um in dieser stimmungsvollen Location 
Bandfotos zu schießen. Falls Sie weiterführende Informati-
onen möchten, besuchen Sie „Stereo Wasteland“ auf Face-
book oder Youtube. www.facebook.com/StereoWasteland/

Ingrid Pollauf

Fotoshooting im Tabery
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Gänze selbst finanziert,“ hält der Präsi-
dent des Österreichischen Apotheker-
verbandes, Mag. pharm. Jürgen Re-
hak, im Namen der selbstständigen 
Apothekerinnen und Apotheker fest. 
„Überhaupt belasten die Apotheken 
das Gesundheitssystem im Vergleich 
mit anderen Gesundheitsberufen deut-
lich weniger. Im Gegenzug erwarten wir 
uns gerechte Honorare für unsere Leis-
tungen. Das rechnet sich für ganz Ös-
terreich, denn die Dienstleistungen 
der Apothekerinnen und Apotheker 
bringen erhebliche Einsparungen und mehr Qualität für die 
gesamte Gesundheitsversorgung des Landes. Aus unserer 
Sicht werden die Leistungen der Apotheken für unser Ge-
sundheitssystem jedoch im Moment zu wenig gesehen. Nicht 
weil die Patienten und Systempartner uns nicht schätzen und 
vertrauen würden, sondern weil wir zu einer liebgewonnen 
Selbstverständlichkeit geworden sind, gewissenhaft unsere 
Arbeit machen und nicht groß darüber sprechen“, erläutert 
Rehak die Hintergründe der nun startenden Kampagne.

Apotheken auf einen Blick
In Österreich spielen die öffentlichen Apotheken eine wich-
tige Rolle als Gesundheitsnahversorger. Ob Großstadt, 
Kleinstadt oder Gemeinde: Die österreichischen Apotheken 
liefern Qualität auf höchstem Niveau. Das bestehende Apo-
thekensystem garantiert eine flächendeckende, qualitativ 
hochwertige Versorgung mit Arzneimitteln und stellt die 
Versorgung der Patientinnen und Patienten in den Mittel-
punkt. Insgesamt beraten rund 6.000 akademisch ausge-
bildete Apothekerinnen und Apotheker in 1.400 Apotheken 
die Bevölkerung in Gesundheitsfragen. Zusätzlich erbringen 
über 350 Apothekerinnen und Apotheker wertvolle Versor-
gungs- und Beratungsleistungen für die Patientinnen und 
Patienten in den österreichischen Krankenanstalten.

Quelle: Österreichische Apethekenkammer
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Nur Apotheken bieten Sicherheit

Fotos: Österr. Apothekenkammer; Portrait Foto Wilke

KINESIOLOGIE

PSYCHOLOGISCHE BERATUNG

SYSTEMISCHES COACHING

ACCESS CONSCIOUSNESS
®

All of life comes to me with easy & joy & glory ®

Unser Leistungsumfang
•	 Stoßwellentherapie
•	 Manuelle	Medizin	(Chirotherapie)
•	 Neuraltherapie	•	Schmerztherapie	•	Infusionstherapie
•	 Orthopädische	Operationen	•	Ambulante	Operationen
•	 Operationsnachbehandlungen
•	 Therapeutische	Lokalanästhesie	(Infiltrationstherapie)
•	 Kinderorthopädie	–	Hüftuntersuchungen
	 –		Fußfehlstellungen	–	Haltungsschäden
•	 Säuglingsuntersuchung	•	Mutter-Kind-Pass
•	 Osteoporose	Beratung	und	Therapie
•	 Ultraschalluntersuchungen	der	Gelenke	und	Weichteile
•	 Skoliosebehandlung	und	Diagnostik
•	 Modelleinlagen,	Heilbehelfe	und	Mieder
•	 Prothesen	und	Apparate	
•	 Orthopädische	Schuhversorgung	•	Diabetischer	Fuß	
•	 Neuroorthopädie	•	Rehabilitationsbehandlung
•	 Kurberatung	•	Ergonomische	Beratung
•	 Orthopädisch	rheumatologische	Behandlung
•	 Homöopathie	•	Sportorthopädische	Beratung

Physikalische Therapie 
im Rahmen orthopädischer Rehabilitation
•	Extensionsbehandlung	der	Lenden-	u.	Halswirbelsäule
•	Galvanisches	Zellenbad	•	Impulsgalvanisation	
•	Galvanisation	•	Jontophorese
•	Schwell-,	Exponential-	und	Interferenzstrom
•	Ultraschall	•	Heilmassage,	Ganzkörpermassage
•	Rückenschule	•	Dorn-Breuss-Massage	
•	Craniosacraltherapie

Facharzt	für	Orthopädie	und	orthopädische	Chirurgie
www.arzt-stockerau.at

3420 Kritzendorf 
	 Hauptstraße	106

Tel.	02243–26	337
Ordinationszeiten:	
	 Di	u.	Fr	15	–	18	Uhr

		Vertragsarzt	für	KFA
		Wahlarzt	für	alle	anderen	Kassen

Anmeldung	für	Kritzendorf	
auch	in	Stockerau	möglich

2000 Stockerau 
	 Theresia	Pampichlerstraße	1

Tel.	02266–62	850
Ordinationszeiten:	
	 Mo,	Mi,	Do	9	–	11	und	
	 14.30	–	18	Uhr,	Fr	9	–	11	Uhr

Vertragsarzt	für	KFA
Wahlarzt	für	alle	anderen	Kassen

Dr. Erwin Plattner

Risiken gefälschter Medikamente aus dem Internet
Rezeptpflichtige Medikamente aus dem Internet sind in Ös-
terreich illegal! Mit deren Kauf unterstützt man kriminelle 
Netzwerke und gefährdet seine eigene Gesundheit. 95% der 
von den Behörden aufgegriffenen Medikamente aus dem 
Internet sind Fälschungen oder Substandard. Sichere und 
geprüfte Arzneimittel erhält man nur über die Apotheke. 
Aufgrund der strengen Auflagen, Sicherheitskontrollen und 
der engmaschigen Lieferkette haben Fälscherbanden in den 
Apotheken keine Chance. Nur in der Apotheke können die 
Kunden sicher sein, echte Arzneimittel zu bekommen und 
erhalten darüber hinaus eine gezielte Beratung.
 
Folgenschwere Fehler bei der Einnahme von Medikamenten 
Die falsche Einnahme, insbesondere Dosierung, von Arznei-
mitteln sowie auch Nahrungsergänzungsmitteln kann ernst-
zunehmende Folgen haben. Es kann zu Neben- und Wech-
selwirkungen kommen, die häufig unterschätzt werden. Die 
Einnahme von Medikamenten bei Kindern ist dabei ein be-
sonders heikles Thema. Hier sorgen die Apothekerinnen und 
Apotheker für eine umfassende und sichere Beratung. Denn 
was viele nicht wissen: bereits das vermeintlich harmlose 
Schlucken von Aspirin kann für ein Kleinkind lebensbedroh-
lich werden. Durch das Vier-Augen-Prinzip, bei dem sich 
Ärztinnen und Ärzte sowie Apothekerinnen und Apotheker 
gegenseitig unterstützen, kann sichergestellt werden, dass 
die Therapie optimal umgesetzt werden kann.

Apotheken sorgen für Patientensicherheit
Der Zugang zu Arzneimitteln ist über den streng kontrollier-
ten und hoch qualifizierten Vertriebsweg Apotheke in Öster-
reich flächendeckend, wohnortnah und rund um die Uhr an 
sieben Tagen die Woche gesichert. In Österreich hat jede Apo-
theke im Durchschnitt 49 Stunden pro Woche geöffnet und 
Betriebsurlaube sind per Gesetz verboten. In der Nacht und 
an Wochenenden bieten 260 Apotheken ihre Hilfe an – das 
sind rund 20 Prozent. „Dieser Bereitschaftsdienst kostet 33 
Mio. Euro jährlich und wird von den Apotheken nahezu zur 

Österreichs Gesundheitssystem zählt zu den besten der Welt. 
Und doch bestehen im Zusammenhang mit der Beschaffung und Einnahme 
von Medikamenten zahlreiche Risiken für die Gesundheit der Bevölkerung. 

www.stadtapoklbg.at

Öffnungszeiten:
Mo- Fr: 8.00 Uhr- 12.00 Uhr und 14.00 Uhr- 18.00 Uhr
Sa: 8.00 Uhr- 12.00 Uhr 
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Wir sind stets um Sie bemüht!

G esundheitunsere
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Kunser
ritzendorfer Strombad
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Im Strombad Kritzendorf gibt es seit 
mehreren Jahren einen Defibrillator, 

der sich in den vergangenen Jahren im 
Vereinshaus der Donausiedlung befun-
den hat und nur ein paar ausgewählten 
Personen zugänglich war.
Das wurde nun von geändert – ein 
alarmgesicherter und beheizbarer 
Kasten wurde für den Defibrillator an-
geschafft und am Feuerwehrhaus im 
Strombad montiert. Somit hat nun je-
der Zugang zum Defibrillator und die 
Möglichkeit, ein Leben zu retten.

Wichtige Tipps bei einem Notfall:
• Sofort den Notruf 144 anrufen
• Laufen oder schicken Sie jemanden  
 zum Defikasten beim Feuerwehrhaus  
 und entnehmen Sie den Defibrillator. 
• Laufen Sie zurück zum Patienten, 
 packen Sie das Gerät aus, schalten  
 Sie es ein und folgen Sie den 
 Anweisungen des Defis. 
Sie können nichts falsch machen. Der 
Defibrillator löst nur aus, wenn es not-
wendig ist und gibt alle Schritte vor.
Bei einem Herzstillstand muss so schnell 
wie möglich defibrilliert werden. Bis zur 
und zwischen den Defibrillationen sollte 

eine Herzdruckmassage durchgeführt 
werden. Genauso lauten die Leitlinien. 
Bei Herzstillstand IMMER wiederbele-
ben, bis das Herz wieder schlägt oder 
bis professionelle Hilfe da ist.
Ein Defibrillator kommt strenggenom-
men bei zwei Rhythmen zum Einsatz: 
dem Kammerflimmern und der soge-
nannten pulslosen ventrikulären Tachy-
kardie. Dies ist jedoch bei diesem Gerät 
vollkommen egal.
Das Gerät analysiert den Rhythmus 
des Patienten und „weiß“, ob es einen 
Schock auslösen soll oder nicht. Zu-

sätzlich gibt 
es Anweisun-
gen, was der 
Ersthelfer tun 
soll („Weg vom 
Patienten“ „So-
fort Herzdruckmas-
sage wieder aufnehmen“ etc.).
Also: Immer wiederbeleben und defib-
rillieren, natürlich nach Absetzen des 
Notrufes. Wie lange der Herzstillstand 
nun her ist, ist in der Nothilfe/Ersthilfe 
unwichtig.

Thomas Konsel

Defibrilator im Strombad wurde übersiedelt

Kritzendorfer Wahrzeichen

115 Jahre StrombadFrühjahrsputz in der Au

Am 11. März 1938 wurde der österreichische Kanzler zum 
Rücktritt genötigt, am 13. März 1938 marschierten die 

deutschen Truppen in Österreich ein.
Bereits eine Woche später prangte am Eingang zur Allee ins 
Kritzendorfer Strombad die Aufschrift: „Für Juden Eintritt 
verboten“!
Alle jüdischen Hausbesitzer (ca. 80%) wurden aufgefor-
dert, ihre Häuser binnen 24 Stunden (!) abzutragen, oder 

diese zum Abbruchwert der Ge-
meinde abzutreten.
Auch diesem düsteren Teil der ös-
terreichischen Geschichte sollten 
wir im heurigen „Gedenkjahr“ unse-
re Aufmerksamkeit widmen.
Nach dem Zweiten Weltkrieg wurden 
die arisierten Hütten vom damali-
gen provisorischen Bäderverwalter 
Hans Reif in einer beispiellosen, 
frühzeitigen Restitutionsaktion ge-
kündigt mit dem Ziel, diese an die 
ursprünglichen Besitzer zurückzu-
geben. Doch nur wenige überlebten, 
noch weniger kamen zurück. 
10 Jahre davor, also vor 90 Jahren 
entstand das „Wahrzeichen“ Krit-

zendorfs, das Ensemble mit der sogenannten Brücke und 
dem Rondeau der jüdischen Architekten  Heinz Rollig (1893 
– 1978) und Julius Wohlmuth (1874 – 1931). Das Strombad 
lag damals in seiner Blüte und galt als die größte zusam-
menhängende Badesiedlung Europas.
Dies wäre ein willkommener Anlass, gemeinsam mit der 
Stadtgemeinde Klosterneuburg einen Renovierungsplan 
für eben dieses „Wahrzeichen“ zu entwickeln und in den 
kommenden Jahren umzusetzen! 
Im Namen der Kulturinsel wünsche ich eine schöne Saison 
2018 und freue mich auch, Euch alle beim heurigen „KRIDO 
OPEN“ am 29. Juli 2018 begrüßen zu dürfen!

Heimo Wilfan
Für die Kulturinsel 

Strombad Kritzendorf 2024

Kiosk im Rondeau wieder 
täglich von 7–19 Uhr geöffnet

Ludwig Ehrenst-
rasser hat sei-

nen Kiosk wieder 
täglich von 7 – 19 Uhr 
durchgehend geöff-
net (auch an Sonn- 
und Feiertagen). 
Frisches Gebäck, 
Milch und Milchpro-
dukte, Wurst, Käse, 
Kaffee, Tee, Zeit-
schriften, Eis und 
einige Tiefkühlpro-
dukte werden täg-
lich angeboten. 
Verschiedene Früh-
stücksva riationen 
runden das feine 
Angebot, neben Ar-
tikeln des täglichen Bedarfs, ab.
Baguettes, backfrisch als Snack, auch zum Mitnehmen 
sowie Imbisse und Getränke können während der Öff-
nungszeiten zwischen 7 und 19 Uhr eingenommen wer-
den und im Freien gibt es dafür genügend Tische, Sessel 
und Sonnenschirme.
Auf Euren Besuch freuen sich Ludwig und sein Team!

Hans Reif 

(1887 - 1949) www.kulturinsel.at

ASSURED 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Markus Hansmann
Versicherungsmakler

 
Ihr Versicherungsmakler in Ihrer Nähe

in Klosterneuburg, Wien und Umgebung
 

 
 
 
 
 

 
 

  

 
 
 

 

Kontaktieren Sie uns: 
 

Mobil  0660/426 76 26 
E-Mail office@assured.at 
Web www.assured.at 

Wir betreuen Sie gerne in all Ihren 
Versicherungsangelegenheiten! 

 

Nach mehrmaligen wetterbedingten Absagen hat es nun 
am Samstag, 7. April endlich geklappt. Bei herrlichem 

Wetter fanden sich viele begeisterte Helfer, darunter auch 
eine Abordnung der FF Kritzendorf, ein. Ortsvorsteherin In-
grid Pollauf organisierte in gewohnter Präzision die Aureini-
gung.               GeSt

Aus diesem Anlass veranstaltet der VDK (Verein Donau-
siedlung Kritzendorf) am Freitag, 9. Juni ab 16 Uhr ein 

Fest auf der Donauwiese vor dem Pavillon. Um 17 Uhr gibt es 
ein Kinderprogramm und um 19 Uhr präsentieren im bereit-
gestellten Festzelt „Die 3“ Austropop vom Feinsten.
Bereits um 14 Uhr findet die jährliche Generalversammlung 
des VDK statt.

GeSt

Weinkost am Donaustrand

Die Kritzendorfer Winzer präsentieren auch heuer wie-
der ihre Qualitätsweine am Sonntag, 27. Mai ab 15 Uhr 

im Strombad-Pavillon. Auch für den Hunger ist mit feinen 
Heurigenschmankerln gesorgt.
Besuchen Sie auch die von Walter Resel neu gestaltete 
Homepage des Weinbauvereines mit allen wichtigen Termi-
nen: www.kritzendorf-belebt.at.                                       GeSt
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Heurigenkalender
Kunser

ritzendorfer

bis 18. 4.: Vitovec

bis 29. 4.: Ubl-Doschek

19. 4. – 6. 5.: Karlsburger-Kreps

20. 4. – 1. 5.: Ubl-Schober

4. 5. – 13. 5.: Hauerhof 99

4. 5. – 21. 5.: Vitovec

10. 5. – 1. 7.: Ubl-Doschek

17. 5. – 3. 6.: Karlsburger-Kreps

30. 5. – 9. 6.: Ubl-Schober

1. 6. – 10. 6.: Hauerhof 99

8. 6. – 24. 6.: Vitovec

14. 6. – 21. 6.: Karlsburger-Kreps

25. 6. – 1. 7.: Karlsburger-Kreps

30. 6. – 15. 7.: Steininger

6. 7. – 29. 7.: Vitovec

20. 7. – 29. 7.: Hauerhof 99

20. 7. – 9. 9.: Ubl-Doschek

30. 7. – 15. 8.: Karlsburger-Kreps

10. 8. – 19. 8.: Vitovec

17. 8. – 26. 8.: Hauerhof 99

18. 8. – 31. 8.: Ubl-Schober

23. 8. – 9. 9.: Karlsburger-Kreps
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Was Männer attraktiv macht

Die Distelblüten blühen auf

Frühlingsfest am Schelhammerhof

Heurigen & Buschenschank Guide

Heuer, leider nicht ...

Wie im Vorjahr lädt die Familie Vi-
tovec gemeinsam mit dem Win-

zer Peter Pscheidt zum AUTOFREIEN 
Frühlingsfest in den Schelhammerhof, 
Hauptstraße 24, am Sonntag, dem 29. 
April ab 11.00 Uhr ein. In gemütlicher 
Atmosphäre können Sie gute Weine 
und Säfte sowie Spanferkel vom Grill, 
Koteletts, viele Schmankerln und Sü-
ßes vom Heurigenbuffet genießen.

Für unsere kleinen Gäste gibt es tolle 
Spiele bei den PfadfinderInnen, Pony-
reiten, eine Strohburg, … 
Und es findet auch wieder ein Pflan-
zen(tausch)markt statt. Als weiteres 
Highlight steht der Auftritt der Kritzen-
dorfer Sänger und Distelblüten auf dem 
Programm.

Marianne Radinger

Wegen Renovierungsarbeiten bleibt 
die beliebte Kritzendorfer Bu-

schenschank Resperger, betrieben von 
der Familie Cudy, heuer geschlossen. 
Barbara Cudy erklärt unseren Lesern: 

„Die Arbeiten waren dringend notwen-
dig. Aber wir freuen uns auf 2019, wenn 
wir unsere treuen Stammgäste im neu 
renovierten Lokal begrüßen dürfen.“
                                                                          GeSt

Vier Kritzendorfer Heurigenbe-
triebe sind für den Heurigen & 

Buschenschank Guide von Falstaff no-
miniert. Bis 15. April kann man noch un-
ter heurigenvoting.falstaff.at für den 

Hauerhof 99, Flexleitenhof sowie den 
Familien Ubl-Schober und Ubl-Doschek 
Punkte für die Kategorien Essen, Wein, 
Ambiente und Service vergeben.
                                                                                                                 GeSt
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BATA-Delikatessen-Manufaktur e.U. 
3420 Kritzendorf, Hadersfelder Str. 31a

Telefon: 02243 - 24846 oder 0664 - 381 0394
office@bata-delikatessen.at •

Frischfleisch vom schottischen Hochlandrind
Rinderschinken mit Rosmarin, Pastrami, 

Bratwürste, Käsekrainer, Cabanossi, Chorizo,
Salami, Sugo & Rillettes – alles vom Hochlandrind

Hormonfreies, langsam gewachsenes, stressfrei 
geschlachtetes, ausreichend gereiftes Rindfleisch aus NÖ

    Ausgsteckt im 
     FLEXLEITENHOF

           19. April bis 6. Mai 2018
           17. Mai bis 3. Juni 2018
    14. Juni bis 21. Juni 2018
    25. Juni bis 1. Juli 2018  

                    täglich ab 16 Uhr
        Reservierungen: 0664 422 4710

        Kritzendorf, Flexleitengasse 4-6
                 www.flexleitenhof.at

Wie vor einigen Monaten von Experten der Wiener und 
Innsbrucker Universität in Experimenten nachgewie-

sen wurde, macht Musik Männer für Frauen attraktiver. Je 
komplexer die Musikstücke sind, die von den Frauen gehört 
werden, desto attraktiver nehmen sie Männer wahr.
Was liegt also daher näher, als dass Männer am besten selbst 
Musik machen. Und noch  besser:  unter Gleichgesinnten mit 
der eigenen Stimme als Instrument. Dann kommt man als 
Mann zum Schluss: „Ich muss in einem Männer-Chor sin-
gen!“ Da hat Mann bei der Sängerrunde Kritzendorf die bes-
ten Möglichkeiten. 
Der junge Chorleiter Christoph Eberhardt, ein ausgebildeter 
Pianist und Dirigent, scheut keine Mühen, interessante Stü-
cke mit den Sängern einzustudieren. In der geselligen Run-
de wird ein buntes Repertoire gesungen. Lieder von Mozart, 
Schubert, Oskar von Wolkenstein oder Brahms finden sich da 
ebenso, wie Lieder der Beatles oder der bekannten Jazzerin 
Miriam Makeba. 
Die Klosterneuburger Sopranistin und Musikpädagogin Ka-
therina Tschakert treibt die Stimmbildung der Sänger voran 
und setzt, ebenso wie der Chorleiter, eigene Notensätze für 
die Sängerrunde. 
Jedes Jahr im Mai veranstaltet die Sängerrunde eine Lieder-
tafel – ein abwechslungsreiches Chor-Konzert, bei  dem auch 
immer wieder Gast-Chöre das bunte Programm mit Beiträ-
gen bereichern.

In diesem Jahr wird wieder der estnisch-österreichische 
„Pillerkoor“ als Gast-Chor erwartet. Für diesen gemischten 
Chor war es leicht, sich mit seinen stimmungsvollen estni-
schen Liedern in die Herzen des Publikums zu singen. 
Am Samstag, den 26. Mai um 19 Uhr ist es wieder soweit, 
wenn es im Kritzendorfer Amtshaus heißt:
„Willkommen, bienvenue, welcome“ zur Liedertafel der Sän-
gerrunde Kritzendorf. 
Und wenn Sie als Mann die Chance nutzen wollen, um auf 
Frauen noch attraktiver zu wirken, dann singen Sie bei der 
Sängerrunde mit – Sie sind herzlich willkommen.

Männer machen Musik!
Wolfgang Vitovec

Die Distelblüten haben den Auftritt bei Karlsburger Kreps 
und bei der Veranstaltung „Weihnachten im Dorf“ sehr 

genossen, besonders die Stimmung beim Heurigen war sehr 
inspirierend. Alle, die uns schon kennen und hören wollen 
oder noch kennen lernen möchten, können das zu diesen 
Terminen tun: 
Am 10. Mai um 8:30 Uhr in der Kirche St. Vitus, wo wir die 
heilige Messe gesanglich gestalten dürfen!
Am 3. Juni beim Heurigen Karlsburger-Kreps mit unserem 
neuen und altbewährtem Repertoire. 
Am 29. Juni beim Heurigen Vitovec mit unserem neuen und 
altbewährtem Frühlingsprogramm. 
Und: am 2. September beim Riedenfest. 
Dank der professionellen Unterstützung durch die Stimm-
bildnerin Kathi Tschakert wagen wir uns an Neues und sind 
wie immer mit viel Freude fleißig am Proben.
Wir freuen uns auf auf Euch!

Martina Kränkl

Autohaus Tatzer
Zeiselmauer•Gewerbepark Ost I/3 • 02242–70190      

  Ihr Kfz-Fachbetrieb für ALLE Marken.       www.autohaus-tatzer.at

*) € 2.000,– Work Edition Bonus, € 500,– Ökobonus und € 500,– Finanzierungsbonus in Preis und Leasingrate berücksichtigt. Aktionen gültig bis 30.04.2018 
bei allen teilnehmenden Händlern - inkl. Händlerbeteiligung. Ökobonus gültig bei Eintausch ihres Gebrauchtwagens mit Euro 1 bis Euro 4. Finanzierungsbo-
nus gültig bei Finanzierung über die DENZEL Bank. Work Edition Bonus gültig für Klub- und Doppelkabine Work Edition.* Die Finanzierung ist ein Angebot 
der Denzel Leasing Gmbh. 36 Monate Laufzeit, € 7.137,– Anzahlung, € 11.895,– Restwert, 15.000 km p.a., Rechtsgeschäftsgebühr € 147,21, Bearbeitungs-
gebühr € 0,–, Bonitätsprüfungsgebühr € 0,–, effektiver Jahreszins 3,92%, Sollzinsen variabel 3,49%, Gesamtleasingbetrag € 16.653,00, Gesamtbetrag  
€ 25.424,63. alle Beträge inkl. Nova und Mwst. **) 5 Jahre Werksgarantie plus 2 Jahre Anschlussgarantie oder 150.000 km. 
Druck- und Satzfehler vorbehalten. Symbolabbildung.                                                                                                               www.mitsubishi-motors.at
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Kunser ritzendorfer

26. April Wein & Käseseminar, Hauerhof 99
 Seminar mit OpenSense®  1800

 Info: www.opensense.at

29. April  Frühlingsfest  ab 1100

 am Schelhammerhof – Familie Vitovec 

30. April Maibaumaufstellen der FF Kritzendorf 
 mit Umzug von den Pfadfindern zur FF
  
1. Mai Kulturpicknick 1100 – 1800

 Buschenschank Ubl-Schober

26. Mai Liedertafel der Sängerrunde ab 1900 
 im Amtshaus

27. Mai Weinkost im Pavillon ab 1500

 Strombad Kritzendorf

9. Juni Feier zu 115 Jahre Strombad ab 1600

 Donauwiese / Pavillon

12. Juni Grillfest des Kameradschaftsbundes 
 Alte Schule Greifenstein

14. Juni Workshop Örtliches Entwicklungskonzept
 im Amtshaus  1800

                                           
21. Juni Sonnwendfeier  ab 1800

 am Hoheneggersteig 
 
22. – 24. Juni Feuerwehr-Heuriger Kritzendorf

29. Juli KRIDO-Open im Strombad

12. August Feldmesse im Pavillon
 mit Agape vor dem Vereinshaus

2. September Riedenfest – Hoheneggersteig

22. Sept. Oktoberbrunch im Strombad
 vor dem Vereinshaus des VDK

7. Oktober Erntedank im Dorf
 St. Vitus-Platz

26. Oktober Grenzwanderung
 Bergroute

Änderungen vorbehalten

Terminkalender

✁

Öffnungszeiten 
Dorfmuseum
Samstag, 21. April
Samstag, 5. und 19. Mai
Samstag, 2. und 16. Juni jeweils von 16 bis 18 Uhr

Außerhalb der Öffnungszeiten nach Vereinbarung unter 
0699 11492256 • www.komitee-kritzendorf.com

Blumen für jeden Anlass                                     Gräberbetreuung              Felbermayer                                Sabina und Leopold
3400 Klosterneuburg, Martinstraße 94 / Friedhof Untere Stadt

Telefon 02243 / 337 01

Hochzeitsfloristik
Dekorationen

Kränze und Bukette

Wir 
trauern ...

Michael Huber

Der Kritzendor-
fer pensionierte 

Gemeindebedienste-
te Michael Huber ist 
überraschend am 20. 
Jänner nach kurzem, 
schweren Leiden im 
66. Lebensjahr ver-
storben.

Natalia Vakulenko 

Nur wenige Wochen später, am 
15. März, ist auch die Gattin von 

Michael Huber, Natalia Vakulenko 
gestorben. Sie wurde nach schwerer 
Krankheit nur 37 Jahre alt.

Josef Karlsburger 

Der gelernte Schriftsetzer und 
Weinbauer Josef „Pepi“ Karls-

burger ist am 15. März nach langer 
schwerer Krankheit verstorben. Der 
Vater von der Obfrau des Weinbau-
vereines Claudia Karlsburger wurde 
69 Jahre.

Eva Plattner 

Die Gattin unseres Kritzendor-
fer Facharztes für Orthopie Dr. 

Erwin Plattner ist am 11. März nach 
schwerer Krankheit gestorben

Bis 1999 bewirtete die Traude Wurzl 
nicht nur die Kritzendorfer und Klos-
terneuburger Gäste, sie war auch über 
den Grenzen unserer Gemeinde über-
aus beliebt und bekannt. Vor allem 
wegen ihrer köstlichen Germknödel 
kamen auch sehr viele prominente Gäs-
te, wie Fritz Muliar, Otto Schenk, Trixi 
Schuba u.v.m. in ihr Wirtshaus, dass Sie 
45 Jahre mit viel Begeisterung betrieb.

Im Ruhestand konnte sie dann endlich 
ihrer Leidenschaft – dem Reisen – nach-
gehen und verpasste fast keinen Auto-
bus oder kein Flugzeug. Und trotzdem 
nahm sich Traude genügend Zeit, um in 
vielen Klosterneuburger Institutionen 
wie der FF Kritzendorf, der Senioren 
oder der Wirtschaftskammer mitzuwir-
ken und mitzuhelfen. Dabei kümmerte 
sie sich nebenbei noch fürsorglich um 
ihre beiden über alles geliebten Enkel-
kinder Marlene und Viktoria.

„Ihre Hilfsbereitschaft ging so weit, 
dass sie eigentlich keinem eine Absa-
ge erteilen konnte“, erinnert sich ihre 
Tochter Manuela.
Am 24. Februar Traudl Wurzl im Alter 
von 74 Jahren, nach einem erfüllten Le-
ben viel zu früh verstorben und hinter-
lässt in Kritzendorf eine große Lücke. 
Über 400 Trauergäste verabschiedeten 
die Wirtin am 12. März in der St. Vitus-
Pfarre und begleiteten sie zu ihrer letz-
ten Ruhestätte am Kritzendorfer Fried-
hof. Danach luden die Hinterbliebenen 
alle Trauergäste in den Pfarrsaal zu 
einer Agape.
Tochter Manuela und die Familie Wurzl-
Eisenmann möchten sich für die er-
wiesene Anteilnahme und die vielen 
Spenden an das Rote Kreuz herzlichst 
bedanken. Ein weiterer Dank ergeht an 
die Familien Hammer, Vitovec, Chris-
toph Hollander, Karlsburger-Kreps, die 
Pfarre St. Vitus und den Seniorenbund 
St. Vitus für die Ausrichtung der Agape 
mit vielen Köstlichkeiten für die Trau-
ergäste.

GeSt

Wir gratulieren!
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90 Jahre – Maria Zach

Stadtrat Dr. Holger Herbrüggen überbrachte im Beisein 
von Sohn Willi Hold die Glückwünsche des Bürgermeis-

ters der Stadtgemeinde Klosterneuburg an die Jubilarin Ma-
ria Zach. Aus der Südsteiermark 1965 zugezogen, engagier-
te sie sich in vielen Bereichen des Kritzendorfer Ortslebens. 
Vor allem in der Pfarre St. Vitus war sie jahrzehntelang für 
einige Pfarrer ehrenamtlich tätig und ihre hervorragenden 
Kochkünste bei diversen Pfarrveranstaltungen waren auch 
über Kritzendorf hinaus bekannt und geschätzt.
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Eiserne Hochzeit – Ehepaar Prachner

Seit 11. April 1953, also 65 Jahre sind Karl und Herta 
Prachner nun schon verheiratet und feierten vor Kurzem 

mit das seltene Fest der Eiserne Hochzeit. Bezirkshaupt-
mann Mag. Andreas Riemer überbrachte die Grüße der Lan-
deshauptfrau inklusive zwei Golddukaten und Bürgermeister 
Mag. Stefan Schmuckenschlager beschenkte das Paar mit 
Blumen, einer Urkunde und einen Geschenkkorb mit Klos-
terneuburger Köstlichkeiten. Tochter Andrea Huber sorgte 
dafür, dass die Gratulanten gestärkt ihre Heimreise antreten 
konnten.
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Eine Kritzendorfer Ikone der 
Gastronomie ist leider Geschichte

Die legendären Germknödel aus dem 
Hause Wurzl-Eisenmann

Das Gasthaus 1993: Traude mit ihrem 
Mann und ihrer Mutter

Familienmensch Traude mit Kindern, 
Schwiegertocher, Enkelkindern, 
Bruder und Schwägerin




